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Morgen⸗Ausgabe. 
RF 7 Schultern. Aber hier bei der Tabakſteuer kommt nicht ins Ungemeſſene wachſen und dadurch auch als Sch 
Abonnements⸗Einladung. doch noch hinzu, daß eine große Induſtrie ge⸗ die Einzelſtaaten bis ins Ungemeſſene belaſtet ſpruchen. (Heiterkeit) ae 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ fährdet werden würde! Der Herr Schatzſekretär wurden. Trotzdem hat man, als der alte Reichs⸗ Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) hält die Forde⸗ 
5 n Monat März auf die hat auch geſagt, im Vorjahre ſei ein ganzer Kreis tag die Militärvorlage ablehnte, unter ungeheurem rung der Steigitelung mit den Richtern bei den zu begeben. erolge den 
nement für den von Steuern abgelehnt worden, nur dieſe nicht. Hochdruck einen neuen berufen, der mit Ach und Amtsgerichten“ ür durchaus begründet. Er wendet ſich befinden: Geueral⸗Adjutant, General⸗Oberſt 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche Ja doch nur deshalb nicht, weil der Herr Schatz⸗ Krach die Vorlage genehmigte. Ein Theil meiner ſich ſodann der Ertheilung des Geſchichtsunterrichts Freiherr von Los; Generale Adlutant, General der 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal sekretär keine Zeit gehabt hatte, zu, uns in die Freunde iſt bereit, ſich auf den Boden der Thate zu und wünſcht hier Biſeitigung derjenigen Lehre Infanterie, Chef des Militär⸗Kabinets » Hahnke: 
2 SEE d Stettiner Zeitung mit Kom iſſion zu kommen. Im Prinzip haben ſachen zu ſtellen. Möge der Bundesrath nun auch bücher, welche in unrichtiger und gehäſſiger Weiſe Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg; 
1 90 e u nehmen alle Pott wir auch dieſe Steuer ſchon damals abgelehnt. jetzt, wenn der Reichstag dieſe Vorlage genehmigt — die Geſchichte der Reformation und die Lehre der Wirklicher Geheimer Rath, Chef des Gehei 
. Beſtellunge 5 
ämter an. 
Redaktion. 


Anzeigen: vie Petitzeile 
15 Pf., im Aben 
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C ul Referendare und Schul Af eſſoren bean⸗ Abend 7 Uhr 50 Min. mittels Sonderzuges vor 
l Fin ten hier nach Wien zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
für Se. kaiſerliche Hoheit den Erzherzog Albrecht 


Im Gefolge Sr. Majeſtät werden 


An ſich kann doch Niemand beſtreiten, daß jede was ich nicht weiß — aus der Schwierigkeit der katholiſchen Kirche darſtellen; er anerkenne gern, Zivil⸗Kabinets Dr. v. Lucanus; General⸗Adjutan 
neue Mehrbelaſtung eines Artikels denſelben ver⸗ Lage das volle Bewußtſein entnehmen der daß einzelne Lehrbücher dieſe Dinge in durchaus General⸗Lieutenant v. leſſen, Kommandant d 
theuert, demgemäß den Konſum verringert und Verantwortung für eine weitere Steigerung der korrekter Weiſe behandeln; wenn das einige kaiſerlichen Hauptquartiers; Leibarzt Generalaı 
demgemäß zu Arbeiter⸗Entlaſſungen führt. Strei⸗ Ausgaben. Auch die Z jährige Beſriſtung können können, warum denn nicht alle? In Konitz ſeien Profeſſor Dr. Leuthold, Admiral a la sui 
ten kann mau nur darüber, wie viele Arbeiter wir nicht umgehen, weil wir ſonſt vielleicht Ein⸗ in den unteren Klaſſen die acht Lateinſtunden Konze Abmiral Sehr. v. Senden⸗Bibran, C 
entlafjen werden würden, aber nicht, daß Arbeiter nahmen dauernd bewilligen würden, es dem wöchentlich von acht verſchiedenen Lehrern ertheilt des Marine⸗Kabinets; die Flügel⸗Adjutanten K 
entlaſſen werden müßten. Ein großer Tabak Bundesrathe aver überlafjen bliebe, nach 5 Jahren worden. 5 S. v. Arnim, Oberſt v. Deines und Ob 
induſtrieller hat daran keinen Zweifel gelaſſen, daß er das Verhältniß zwiſchen Reich und Einzelſtaaten Reg.⸗Kommiſſar Geheimer Rath Wehren ⸗ Lieutenant v. Kalkitein. zierlichtei 
Arbeiter entlaſſen müßte. Gegen die Agrarter Und boch wieder zu ändern. Das würde gegen das Prinzip pfennig erklärt, daß, wenn ein Direktor wirk⸗ — Aus Anlaß der e ar 
die Tabafindujtriellen die reinen Waiſenknaben; fie der Franckenſteinſchen Klauſel verſtoßen. Die lich ſür dieſe unvernünftige Anordnung verant⸗ weiland = zaiſerl. und königl. Hoheit Mar 8 
wollen ja keine Vortheile für ſich, ſondern fie Einzelitaaten haben ein geſchichtliches Recht, daß wortlich gemacht werden könnte, ſofort das Nöthige marſchan Eräherzog . u Bine 
wollen nur abwehren, daß gerade auf ihre In⸗ die Ueberſchüſſe der Reichseinnahmen aus Zöllen veranlaßt werden würde. 5 4 256. d. Mts. um 11 Uhr i ee: 
duſtrie eine fo koloſſale Sonderlaſt gelegt wird. und Tabakſteuer über die reichseigenen Bedürfniſſe Abg. Graf v. Moltke (frk.) erörtert die gottesdienſt in der hieſigen katholiſchen Kir 


ö 


H. L. Berlin, 25. Februar. 


Deutſcher Ueichstag. 
45. ‚Plenar-Sikung am 25. Februar, 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 


Graf Poſadowsty, Dr. Miquel. 5 5 
Abg. Hänichen (Sachſen⸗Antiſ.) hat ſein 


Mandat niedergelegt. Doch nun zu der Vorlage, fie ſoll im Intereſſe den Einzelſtaaten zukommen. Wenn wir Hülfslehrerfrage und die Umgeſtaltung in einigen St. Hedwig abgehalten werden. 2 5 
Erſter Gegenſtand der Tagesorduung iſt die d'r Einzelſtnaten em ah A dagegen, die den Abfag 2 des § 1 annehmen — wo⸗ Unterrichtsgegenſtänden. 5 e Im Laufe dieſer Woche wird 70 
Juterpellation des Abg. Richter: „Das groß⸗ Vortheile der Einzelſtaaten aus dieſer Vorlage nach der wirkliche Mehrbetrag an Uueber⸗ Abg. Brandenburg (Ztr.) wünſcht eine ſchuß des Zollbeiraths zur Berathung über 


weiſungen über den etatsmäßigen dem Reiche ver- Verbeſſerung der baulichen Berbältnifje des Gym neuen Handelsvertrag mit Japan zuſammentr 
bleiben ſoll —, fo würden wir die Rechte der naſium Carolinum zu Osnabrück (gegründet 804 Im Allgemeinen iſt bekannt, um welche Sr 


Ei 1 i icht aus⸗ vo ’ N ie Räume find unzu⸗ es ſich beſonders handelt: um den ſeitens Jap 
Einzelſtaaten beſeitigen, denn es iſt doch nicht aus⸗ von Karl dem Großen). Die Räume fi 16 gewünschten Verzicht Deutſchlands auf die g. 


herzoglich weimariſche Staatsminiſterium hat nach 
der Ungültigkeitserklärung ds Mandats des Abg 
Caſſelmann für den Waolkreis Eiſenach eine Wahl 


überſchätzt man, in abſehbarer Zeit würden die 
Einzelſtaaten ſogar Nachtheile davon haben. In 
Bezug auf 1894—95 hat man uns früher mit 


ausgeſchrieben auf Grund der alten Wählerliſten vom 56 Millionen Defizit der Ueberweiſungen gegen⸗ geſchloſſen, daß die Reichseinuahmen wieder Ueber⸗ reichend, auch die Aula. Kaiſers Geburtstag mu ) icht ö x 
Mai 1893. Solches widerſpricht dem Reglement über den Maalsitntarbeltügen he ea ſchüſſe liefern. Die Mehrheit meiner Freunde iſt deshalb in einem Klublokal von den Schülern ge: e e über die in Den lebe 
zum Reichswahlgzeſetz von 1869 nach Wortlaut während dieſe Summe jetzt ſchon auf 4 Millionen daher ohne Streichung dieſes Abſatzes nicht geneigt, feiert werden. = 4 N chen, wie England benjelben für 
und Sinne ſowie nach der Arsle ung, welche das zurückgeſchraubt iſt und vielleicht im Laufe des auf die Finanzreform einzugehen. Schon aus Abg. Lückhoff (frl.) plaidirt für Beſſer⸗ taatsaugehörigen bereits zugeſtanden 


Mittel andererſeits um die Oeffnung des ganzen Landes 
für den Geſchäftsbetrieb der Fremden; außerdem 
iſt bisher die Frage des Erwerbes von Grun 
eigenthum durch dieſe — Japan will nur 
Pacht auf lange Zeit zugeſtehen — erörtert t 
den. Es wird indeß weiter nothwendig fein, 
Einfuhr derjenigen Waaren, an deren Export nach 
Japan ein deutſches Intereſſe beſteht, dorthin 
vertragsmäßig ſicher zu ſtellen. Man hat in Japan 
ſeit längerer Zeit in aller Stille daran gearbeitet, 
ſich in induſtrieller Beziehung unabhängig vor 
Mit welchem Erfolge, dafür 


Reglement übereinſtimmend ſeitens des Reichstags Jahres noch ganz verſchwindet. Aber ſelbſt wenn 
wie der verbündeten Regierungen ſtets gefunden es bei den 4 Millionen bleibt was iſt denn das 
hat. Die ausgeſchriebene Wahl würde daher von für ſämtliche Einzelftanten für eine Summe! 
vornherein der Gültigkeit entbehren. Ich erlaube Vor Jahresfriſt that Herr v. Riedel ſo verzweifelt, 
mir daher, den Herrn Reichskanzler zu fragen, ob als würde Baiern wie ein Schwamm aus eſaugt 


machen. Jeden alls muß die Pflicht der Regierungen Gegen die neuliche Behauptung des Abg. Knörcke, 


litten zu veranlaſſen.“ 
Auf Anfrage des V 
Berenberg erwidert 


1 | 
izepräſidenten v. Buol⸗ 


aufgehoben und einen neuen mit der Maßgabe der 
Auſſtellung neuer Liſten angeordnet hat. 

Abg. Richter: Damit iſt allerdings die 
Interpellation erledigt. 

Das Haus tritt ſodann in die erſte 
des Finanzreform⸗Geſetzes ein. f 

Schatzſekretar Gra 


Schluß Ol, Uhr. 7 5 a 
er KL Berlin, 25. Februar. 
Prenſiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 
28. Plenar⸗ Sitzung vom 25. Februar, 
11 Uhr. 
Die Berathung des Kultusetats wird fort? 


geſetzt, nachdem das Haus ſich zu Ehren des An? 
denkens des verſtorbenen Abg. Schmidt⸗Steglitz 


Schon baben wir bedeutende Abſtriche am Etat 
. vorgenommen. Wo bleibt da das etatsmäpige 
„ Schaßzſekretar i Poſadowsky legt Defizit von 33 Millionen? Es iſt nicht unmög⸗ 
zunächſt bar, daß die „Mehrüberweiſungen“ von lich, daß wir in Wirklichkeit pro 1895 6 ſogar 
40 Millionen Mark aufgegeben ſeien, es handle ein Plus der Ueberweiſungen über die Matrikular⸗ 
ſich alſo nur um eine „kleine Finanzreform“, die beiträge e langen! Nun greift der Herr Schatz⸗ 
aber doch roße Bedeutung habe in finanz⸗ ſekretär freilich ſchon auf 189697 über und 
politiſcher und wirthſchaſtlicher Beziehung. Die malt da ganz ſchwarz. Aber er hat da, um die 
Reform liege, ſo hat man in der Preſſe geſa it, Tabakſte er zu empfehlen, nur kombinirt. Dat 
nur im Intereſſe Preußens. Daß das nicht der Fall die Roggenpreiſe ſteigen, halte ja auch ich für 
iſt, das hat Ihnen neulich der ſachſen⸗meiningenſche moglich. Aber auf eine moglicherweiſe 
Herr Staatsminiſter dargelegt. (Ruf: Sehr richtig!) ſchlechte Ernte können wir doch keine neuen 
Man hat dieſe Finanzreform einen Automaten ger Steuern bewilli en. Und weun wir der ſchlechten (HM) erhoben hatte. i 
nannt. Aber gerade dieſe automatiſche Geſtaltung Ernte halber höhere Ausgaben für Roggen haben, Ab. Seyffardt⸗ Magdeburg (ntl.) er⸗ 
liegt im Intereſſe einer ſicheren Funktionirung fo gleicht ſich das doch durch höhere Zolleinnah“ örkert die Verhäliniſſe der Hulfsl hrer an den 
für die Einzelſtaaten. Thatſache iſt, daß die men aus Noggeneinfuhren wieder aus. Der Herr höheren Lebranſtalten und bittet den, Miniſter, 
ſtärkſte Partei im Haufe, das Zentrum, an der Schatzſekretär ſprach dann von einer Jährlicyen der Vermehrung der ord ullichen Lehrerſtellen 
clausula Franckenſtein ſeſthält, und darau zu natürlichen Steigerung der Reichsausgaben um fein Woolwollen zu umenden, damit die Hülls⸗ 
rütteln, hieße daher: gegen Windmühlenflügel 4 Prozent. Ja, von den 800 Millionen Reichs⸗ lehrerſtellen in ordentliche Lehrerſtellen umgewan⸗ 
kämpfen. Dieſe clausula hat eine finanzielle, eine ausgaben fallen doch allein 475 aufs Heer. Nech⸗ delt werden können. 
ſtaatsrechtliche und eine finanzpolitiſche Bedeu⸗ net er denn etwa auch känſtig mit einer jäyrlichen Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Germar: 
tung. Die finanzielle iſt mit dem Steigen der Steigerung des Heeres um 40000 Mann?! Der Die anſcheinend große Zahl der Hülſslehrerſtellen 
Ausgaben des Reiches praltiſch hinfüllig eworden. Herr Schatſelretär vergißt aber auch ganz die erklärt ſich aus dem Wachsthum unſerer unter⸗ 
Die budgetrechtliche Bedeutung bleibt nach wie gleichfalls „natürliche“ jährliche Steigerung der richtsauſtalten, ſobald ſich ergiebt, daß die Lehr⸗ 
vor erhalten, ebenſo die finanzvolitiſche, denn das Einnahmen! Wenn aber wirklich die Reichsaus⸗ kraft dauernd nöthig iſt, wird die Halfslehrerſtelle 
Intereſſe der Einzelſtaaten an Mehrüberweiſungen, gaben ſich mehren ſollten, dann haben wir erſt in eine ordeutliche Stelle umgewandelt. 
alſo an ſparſamer Verwaltung, bleibt beſtehen. recht Grund, uns im Reichsintereſſe gegen dieſe Miniſter Dr. Boſſe: An Wohlwollen hat 
Eine Einſchränkung der elausula Franckenſtein Vorlage zu wahren. Der Herr Schatzſekreiär es für die Hülfslehrer weder bei dem Finanz⸗ 
enthält die Vorlage nur inſoſern, als die Einzel⸗ wünſchte eine Stärkung der Reichsfinanzverwaltung. miniſter noch bei mir gefehlt, und die Klagen der 
ſtaaten nur den etatsmäßigen Betrag der Ueber Ja, gerade zu dem Behuf haben wir erſt recht H elfslehrer in der Preſſe, die geradezu agitato⸗ 
weiſungen erhalten, nicht den rechnungsmäßig en. keinen Anlaß, den Einzelitanten das Intereſſe an riſch betrieben werden, find auf die ganz unbe⸗ 
Der Ueberſchuß des letzteren über den erſteren einer möglichſt ſparſamen Verwaltung im Reiche rechtigte Forderung einer ſchablonenhaflen Gleich⸗ 
brauchen wir als Ausgleichsſonds für etwaige zu nehmen. Und dieſes Sparſamleits⸗Jutereſſe ſtellung mit den Richtern gerichtet. Aber Richter 
Fehlbeträge in der Folgezeit. Bisher haben die der einzelſtaatlichen Vertreter im Bundesrat) muß find keine Lehrer und vehrer find keine Richter, 
Einzelſtaaten durchſchnittlich pro Jahr etwa 6 ſchwinden, wenn die wie der Herr Schaßſelretär und wenn man die Verhältuiſſe gerecht beurtheilt, 
Millionen mehr an Ueberweiſungen erhalten, als es nennt — reinliche Scheidung zwiſchen den ein⸗ fo ergiebt ſich, daß die Hülfsleyrer beſſer geſtellt 
ſie nach der etatsmäßigen Veranſchlagung erhalten zelſtaatlichen und den Neichs⸗Zinanzen eintritt. ſind, als andere Beamte, die gleiche Vorbildung 
haben würden. Man hat ein verantwortlich s Mir ſelbſt widerſtrebt dieſe automatiſche nachzuweiſen haben. Auch von einer Ueberlaſtung 
Reichs finanzminiſterium verlangt, aber dieſes iſt Regelung überhaupt, denn es gehört zum durch 24 Pflichtſtunden wöchentlich kann keine 
nicht durchzuſetzen. Dieſe Vorlage nun bedeutet Weſen des Parlamentariamus, veränderliche Ver⸗ Rede fein. Wer garantirt uns denn auch nur 
eine Stärkung der Reichsfinanzverwaltung denn hältniſſe in finanzieller Beziehung auch durch einen achtſtündigen Normalarbeitstag? (Sehr 
künftig wird jeder Reſſortchef feine Forde⸗ gleichfalls veränderliche Beſchlüſſe zu regeln Wo richtig!) Gerade dieſe Lehrer haben einen bohen 
rungen mehr, als bisher, begründen m ſſen. die Einnahmen irgendwie jeſtgelegt find, da fehlt und idealen Beruf zu erfüllen und die Mehrzahl 
Daß das Reich neuer Mittel bedarf, iſt zu auch der Maßſtab für die Nothwendigkeit von derſelben erfüllt ihn auch; aber es giebt Elemente, 
meiner Genugthuung bei der Berathung der Ausgaben. Deshalb iſt ja auch das Abgeordneten⸗ die für rein äußerliche Dinge agitiren, was ent⸗ 
Tabakſteuer eigentlich von keiner Seite beſtritten baus in Preußen in Bezug auf ſtaatsfinanzielle ſcht den zu verwerſen iſt. (Lebh. Beifall.) Es 
worden. Seltſamerweiſe hörte ich neulich den Verhältniſſe im Weſentlichen nur ein Plander⸗ muß das einmal offen ausgeſprochen werden. 
Einwand: „Wir haben die Militärvorlage nicht ftäbchen. Der Herr Staateſekretär hat jo ſchwarz (Sehr richtig!) Nach den augeſtellten Ermitte⸗ 
bewilligt, brauchen alſo auch für die Deckung gemalt zu Gunſten der Tabakſteuer, er hat aber lungen haben die Lehrer eine viel geringere Warte⸗ 
nicht zu ſorgen.“ Das iſt aber doch gerade die dabei nicht gedacht, daß dieſe Schwarzmalerei zu zeit durchzumachen gehabt, als Beamte anderer 
Grundlage des Parlamentarismus, daß die Mehr⸗ Unganften diefer Vorlage hier wirken muß, bei | zeſſorts und bei vielen war die wartezeit durch 
heit formales Recht ſchafft. (Zuſtimmung rechts.) wenn er für 1395—97 uns womöglich 80 Mil⸗ eigene Schuld (Reiſen ins Ausland u. ſ. w.) ver⸗ 
Sodann weiſt der Schatzſekretär hin auf die ſtark lionen Mehrausgabe in Ausſicht ſiellt, — wie urſacht. 0 
angewachſene Schuldenlaſt. Das beweiſt, daß konnen wir da hier den Einzelſtaaten Zuwendun⸗ Regierun skommiſſar Geheimer Rath Dr. 


wir Defizit auf Defizit gehäuft haben. Neue gen durch Verzicht auf Malrikularbeiträge — über Wehrenpfennig weiſt ziffermäßig uach, daß 
Steuern ſind alſo eine Nothwendigkeit. Statt die Ueberweiſungen hinaus — machen?! Am die Verhältniffe der Hülfslehrer bei den ſtaatlichen 


richtigſtlen wäre es, dieſes Geſetz überhaupt nicht 
weiter zu berathen. Wenn Sie es aber an eine 
Kommiſſion weiſen wollen, dann ſchlage ich vor: 
an die Tabakſteuer⸗Kommiſſion! 

Baieriſcher Bevollmächtigter v. Stengel 
führt aus, Richter dürfte ſich in Bezug auf die 
Hohe der Mehrüberweiſungen Baierus pro 1394— 99 
doch wohl verrechnen. Richtig ſei jedenfalls, daß 
Baiern eventuell die direlten Steuern würde er⸗ 
höhen müſſen und dabei die ſchwächeren Schultern 
nicht würde ſchonen können. Millionäre habe 
Baiern nicht viel. Der Vorwurf der Ueberſchuß⸗ 
wirtoſchaft, welcher dem baieriſchen Finanzminiſter 
von Riedel gemacht worden ſei, ſei unzutreffend. 
Nur auf dieſem Wege des Automaten ſei den 
Schwankungen abzuhelfen, die der Verderb jeder 
einzelſtaatlichen Finanzwirthſchaft ſeien. i 
Meiningſcher Staatsminiſter b. Heim tritt 
gleichfalls vom Standpunkte der Einzelſtaaten für 
die Vorlage ein, ebenſo der . 

Sachſen⸗Weimarſche Bevollmächtigte Dr. 


und bei den ſteidtiſchen Lebranſtalten in Bezug 
auf die Wartezeit der Hülfslehrer fo ziemlich die 
gleichen find und in zahlreichen Anſtalten ſich die 
Sahl der Hülfslehrerſtellen verringert hat. 


Abg. Wetetamp (fr. Vg.): Gegen die 
Zahl der Pflichtitunden ſind Beſchwerden aus 
dem Kreiſe der Lehrer nicht erhoben, ſondern nur 
gegen eine Vermehrung dieſer Stundenzahl; die 
Gehaltsverhältuiſſe haben ſich ja allerdings ge⸗ 
beſſert, aber es iſt noch nicht allzu lange her, daß 
die Lebrer baten, wenigſtens mit den Juſtiz⸗ 
Subaltern⸗Beamten gleichgeſtellt zu werden. Nach 
neueren Ermittelungen hat ſich ergeben, daß die 
Aufmerkſamkeit der Schüler auf einen beſtimmten 
Gezenſtand nicht länger als dreiviertel Stunden 
konzentrirt werden kann. Man ſollte hierauf bei 
der Auſſtellung des Unterrichtsplanes Bedacht 
nehmen; könnte dadurch eine Verringerung der 
Unterrichtsſtunden herbeigeführt werden, ſo würde 
auf eine Verlängerung der Ferien verzichtet wer⸗ 
den können. 


Miniſter Dr. Boſſe konſtatirt, daß er den 


der Tabakſteuer hat man neulich Er öhung des 
Poſtzeitungstarifs vorgeſchlagen. Aber welches 
Geſchrei würde da die reife von rechts und 
links erheben! Reoner geht weiter eingehend auf 
die Frage der Tabakſteuer ein. Man ſpreche von 
ſchwachen Schultern. Aber wenn der Verdienſt 
nur ſteige, kommt es doch auf ein paar Pfennige 
nicht an. Ich habe ſo den Eindruck, als fühle 
ſich heutzutage Alles ſchulterſchwach, ſogar die 
Millionäre. Von der A itation gegen die Tabak⸗ 
ſteuer kann ich nur bedauern, daß der Kampf 
nicht ſachlich geführt worden iſt. Ohne neue 
Mittel geht es nicht. Ohne ſolche iſt die Balance 
ſchon in dieſem Jahre nicht möglich. Lehnen Sie 
dieſe Reform ab, ſo werden wir Ihnen dieſes 
Lied von Jahr zu Jahr neu fingen. 

Abg. Richter: Die Preſſe ſoll dieſes Geſetz 
als eine „kleine Finanzreform“ genannt haben. 
Ich halte dieſelbe für durchaus nicht klein, ſondern 
für ſehr einſchneidend. Der Herr Schatzſekretär 
vertheidigte wieder noch die Tabakſteuer⸗Vorlage.! 
Er fagte: fo geht es nicht weiter. Dem kann ich Heerwart. DER 
zuſtimmen. Nur mit einem Uunterſchied! Er wil Abg. Lieber (Zentrum): Bis in die kon⸗ 5 1 8 
neue Mittel haben, ich dagegen meine, wir müſſen ſervativſten Kreiſe meiner Freunde hinein herrſcht Hülfslehrern insgeſamt keinen Vorwurf gemacht 
andere Wege ſuchen. Der Herr Schatzſekretär] die Anſicht, der Bundesrath hätte rechtzeitig Vor⸗ habe, ſondern nur denen, die Gleichſtellung mit 

ſprach abfällig über das Reden von den ſchwachen lforge treffen jollen, daß die Ausgaben des Reiches! den Richtern verlangen und z. B. die Bezeichnung 
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Schüler katyoli 
Lehrer. 

Abg. Dr. Sattler (ul.): Bei der Aus⸗ 
wahl der Lehrbücher iſt allerdings Vorſicht nöthig; 
allein die Forderungen Jazdzewskis zu erörtern, 
würde eine neue Polendebakte zur Folge haben. 
Die Hülfsl hrer halten ihren Auſpruch auf Gleich⸗ 
ſtellung mit den Juriſten noch aus früherer Zeit 
her aufrecht; jedenfalls ſollte man ihnen die 
Militärdienſtzeit auf das Dienſtalter aurechnen. 

Die Abgg. Dr. Glattfalter (3tr.), 
Kirſch (At), Knörcke 
Hülfslehrer⸗Frage. 8 

Auf eine Anregung des Abg. 
Warburg (Ztr.) erwidert 

Regierungskommiſſar Geh. Rat 


1 
Miniſter Dr. Boſſe ſagt den letzteren zu. 

Abg. Graf Limburg lkonſ.) will die Bes 
rechtis ung der Wünſche des Frhrn. von Heereman 
ncht beſtreiten, er bittet denſelben aber, feinen 
Einfluß im Reichstage geltend zu machen, damit 
dort die nöthigen Mittel bewilligt werden, um 
Preußen und die anderen Einzelſtaaten zu ent⸗ 
laſten, damit wir für ſolche Zwecke die nöthigen 
Mittel erhalten. 

Abg. Brömel (fr. Vg.) klagt über angeb⸗ 
liche Un erechtigkeiten bei Vertheilung der Funk⸗ 
tions⸗Zulagen. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Bohtz erwidert, 
daß der Miniſter Schwierigkeiten bei der Ver⸗ 
tbeilung nicht verkenne, und ſoweit Mittel aus 
auderen Titeln dazu vorhanden ſind, auch Abhülfe 
zu ſchaffen ſich bemühe. 

Der Antrag Jacdzewski auf Beſeitigung 
des Stipendienfonds für deutſche Schüler des 
Regierungsbezirkes Oppeln und in Weſtpreußen 
und Poſen und Aufnahme dieſes Fonds (50000 
Mark) in den allgemeinen Stipendienfonds wird 
abgelehnt und der Neſt des Kapitels „Höhere 
Lehrauſtalten“ geuehmizt. 

Sodaun vertagt ſich das Haus. 

Naächſte Sitzung mergen 11 Uhr. 

Tageserduung: Joriſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 4 Uhr. 
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Berſin, 25. Februar. Heute Vormittag 
machten beide Majeſtäten einen gemeinſamen 
Spaziergang durch den Thiergarten. 


10 Uhr zurückgekehrt, nahm Seine Majeſtät den 
Vortrag des Chefs des Geheim ın Zivillabinets, 


Kurz nach 


Wirkl. Geh. Rathes Dr. v. Lucanus, und an⸗ 
ſchließend daran die Marinevorträge entgegen. 

— Auläßtich des Geburtstages Seiner Ma⸗ 
jſtät des Königs von Würtemberg fand heute 
Mittag um 1½ Uhr bei Ihren Majeſtäten eine 
großere Frühſtückstafel zu 24 Ged cken ſtatt, zu 
welcher geladen waren: der königl. würtembergiſche 
Geſandte Frhr. von Varnbüler, der königl. wurs 
tembergiſche Militär⸗Attachee, Oberſt Frhr. von 
Watter, der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der 
Oberſikämmerer Erbprinz zu Hohenlohe⸗Oehringen, 
der Stgatsſekretär des Auswärtigen, Staatsminiſter 
Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, der Oberſt⸗Hof⸗ und 
Haus⸗Marſchall Graf zu Eulenburg, der General 
der Kavallerie z. D. von Alvensleben, der Chef 
des Geheimen Zivil⸗Kabinets, Wirkl Geh. Rath 
Dr. v. Lucanus, der Chef des Militär⸗Kabinets, 
General⸗Adjutant, General der Inſanterie von 
Hanke und der Chef des Marine ⸗Kabinets, 
A miral à la suite, Kontre⸗Admiral Frhr. von 
Senden⸗Bibran. 3 

— Se. Majeſtät der Ka 


iſer gedenkt, ſich heute 


ſch ſind und demgemäß auch / der E 


(irſ. Vg.) erörtern die! 


fahre 


des Rei 
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beſtehenden Einrichtung, daß die Amtsrichter dur 
die Landesjuſtizverwaltung berufen, die übr 
Mitglieder durch das Präſidium des Land 
bezeichnet werden. a 

— Bei dem Reichskanzler Fürſten Hohenlo 
fand. geſtern ein Diuer zu 41 Gedecken f 
Die Staatsminiſter, Präſide,ten des Reichsta 
Landtages, hohe Militärs und einzelne P. 
mentarier waren anweſend. 

Thorn, 25. Februar. Aus Königsberg! 
gemeldet: Der Provinzialausſchuß hat beſchloſſe 
dem oſtpreußiſchen Provinziallandtage die 
gründung einer Yandriethichaitstammer mit bi 
Sitze in Königsberg zu empfehlen, welche aus 
zwei Abgeor neten der Landkreiſe, alſo 70 Mik⸗ 
gliedern beſtehen ſoll. Es werden leine Di 
nur Fahrkoſten gewährt. 3 
In Tilſit ift das Holzgeſchäſt in Schnittwag 
äußerſt flau. Für dieſes Jahr werden beven 
größere Zuführen von Rundholz auf dem Wa 
wege aus Rußland erwartet, da die hohe Schi 
lage den Transport nach den Flüſſen ſehr 
günſtigt. 

Köln, 25. Februar. Ihre königl. Hoh 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ſowie d 
Prinz und die Prinzeſſin von Schaumburg⸗ 
und die Prinzen Friedrich Heinrich, Jogch 
Albrecht und Friedrich wilhelm ſind heute 
eingetroffen. 

Kaſſel, 25. Februar. Die japaniſchen! 
ziere, Hauptmann Mazukawa, dem 83. 
fauterie⸗Regiment, und Rittmeiſter Oſawa, de 
Train⸗ Bataillon zugetheilt, ſind besufs Ein⸗ 
ſtelung in die Feldarmee nach Japan zurück⸗ 


gereiſt. = 
Wiesbaden, 25. Februar. Für die Be⸗ 
wohner des Rheinlandes wird eine grobartige 
Feier zum Geburtstage des Fürſten Biemarck 
am Niederwalddenkmal vorbereitet; ſoeben it ein 
Aufruf an alle Rheinbewohner erlaſſen. Wie d 
Wewohner des Nordens nach Friedrichsrul 
ſoll der Weſten zur Germauia auf den Nieder 2 
wald pilgern. Nach einem Redeakt am Denkmal 
findet großer Feſtkommers und Abends bengaliſche 
Beleuchtung des Denkmals und Feuerwerk auf 
dem Rhein ſtatt. De 
Weimar, 25. Februar. Die Staatsregie⸗ 
run; hat den Termin jür die Eiſenacher Reichs⸗ 
tagswahl aufgehoben und anderweite Vorberei?⸗ 
tungen angeordnet. f 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Februar. Als Ehrenkavalie 

find Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer wäh 
Allerhochſtdeſſen Anweſenheit zugetheilt: Feldzeug⸗ 
meiſter Fürſt Lobkowitz, Oberſt Stöhr und Flügel ⸗ 
adjutant Buttlar. — 
Wien, 25. Februar. Prinz Arnulf vos 
Baiern iſt heute früh 6 / Uhr auf dem Weſt⸗ 
bahnhofe hier eingetroffen und vom Kaiſer und 
den Erzherzögen auf das herzlichſte begrüßt wor⸗ 
den. Die ſächſiſche Militärdeputation iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen. Der frauzöſiſche Bo 
ſchaſter Lozé, der mit der Vertretung des Pr 
denten Faure und der franzöſiſchen Regierung 
dem Leicheubegänguiß des Erzherzogs Albrecht 
traut wurde, iſt in Wien eingetroffen. 


8 Frankreich. 
Paris, 25. Februar. Nach dem „On 
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rühren die Schwierigkeiten, welche die Miffien, 


Monteil zu beſtehen hat, daher, daß die Ein⸗ 
geborenen die Truppen nicht paſſiren laſſen wollen 
and denſelben im Urwald Hinterhalte lenen. 


Italien. 
Turin, 24. Februar. Der Herzog von 
Aoſta wird heute Abend nach Wien abreiſen. 
Mailand, 24. Februar. Heute Abend treffen 
die Delegirten der Schweiz zur Theilnahme an 
der wegen des Simplontunnels ſtattfindenden 
internationalen Konferenz ein, welche morgen er⸗ 


öffnet werden wird. f 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 25. Februar. Die Abkommen 
zwiſchen Spanien und der marolfanifchen Ge⸗ 
ſandtſchaft find geſtern Abend unterzeichnet worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 24. Februar. Die „Times“ 
melden aus Konſtantinopel, der türkiſche Bote 
ſchafter in London, Ruſtem Paſcha, werde 
durch den Fürſten Karatheodory von Samos er⸗ 

ſetzt werden. 


Nuß land. 5 
Petersburg, 25. Februar. Als Verfaſſer 
der „offener Brief“ überſchriebenen Proklamation 
gegen die Anſprache des Kaiſers wird Schriſtſteller 
Graf Leo Tolſtoi bezeichnet. 


Aſien. 


Weis⸗hai⸗wei, 24. Februar. Die Japaner 
führen jert neue Vertheidigungswerke auf und 
Montiren neue Geſchütze auf Liu⸗kung⸗kao. Die 
Inſelforts ſind durch Seeſoldaten, die Forts auf 
dem Feſtlande durch ein Bataillon Infanterie 
und Artillerie beſetzt. Die chineſiſchen Kriegs⸗ 
vorräthe, welche in die Hände der Japaner 
flelen, haben letztere mit einem Ueberfluß von 
Nahrungsmitteln verſeben. Der von Marſchall 
Oyama eingeſetzte Zivilgouverneur hat einen 
Aufruf erlaſſen, in welchem den Eingeborenen 
ſchonende Behandlung zugeſagt wird. — Es iſt 
nicht beabſichtigt, ſämtliche jetzt in Wei⸗hai⸗wei 
befindlichen Truppen dort zu belaſſen. Im 
Hauptquartier arbeitet man einen Plan aus, in 
welchem die Flotte eine große Rolle ſpielen ſoll. 
Die Einzelheiten dieſes Planes werden noch geheim 
gehalten. 
Weis⸗hai⸗wei, 25. Februar. Die elf ge 
fangen genommenen Ausländer wurden geſtern 
vor dem Et.be unter Vorſitz des Grafen Ito 
einem ſcharfen Einzelverhor unterworfen. Den 
amtlich beglaubigten Depoſitionen dieſes Verhörs 
zufolge ſchworen 10 von ihnen, ſich während 
der Dauer des Krieges jeder ferneren thätigen 
Antheilnahme zu enthalten. Dieſe zehn wurden 
dann in Freiheit geſetzt. Der elfte, der durch 
die Erfindung ſeines unterſeeiſchen Torpepo⸗ 
zerſtörers bekannte Amerikaner George Howie 
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heſtritt feine Identität mit dem feiner Zeit 


an Bord eines Dampfers in Sidney verhafteten 
gleichnamigen Amerikaner; er wurde feroch 
bdaurch Zeugen identifizirt. Graf Ito hielt ihm 
die durch ſein Verhalten verwirkte Strafe vor, 
fedoch wurde das Urtheil noch nicht gefällt. 
5 zn wurde in Haft behalten. Mehrere durch 
b orpedos getödtete Japaner wurden von den 
C hineſen und zwar auf ausdrücklichen B.fehl des 
verſtorbenen Admirals Ting in unverſtümmeltem 
Zuſtande begraben. 
Kaitſcheng, 24. Februar. Die Nachricht 
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japaniſchen Truppen hier große Begeiſterung her⸗ 
dorgerufſen. Der Vizekönig Lin hat ſeit einigen 
Tagen keinen Angriff gewagt. Die Chineſen wer⸗ 
den mehr und mehr entmuthigt; ihre Truppen 
dei Mingkau und Niutſchwang find ſtetig im Ab⸗ 
nehmen durch Krankheit und Deſertion begriffen. 
Man glaubt, daß der Vizekönig ſich zum Rück 
marſche nach Peking rüſtet. Die Chineſen glau⸗ 
den noch feſt an die Widerſtandsfähigkeit der 
großen Mauer, hinter welcher der Vizekönig mit 
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gedenkt. 


Amerika: 

Neiwyork, 24. Februar. Nach einer Des 
peſche der „World“ aus Honolulu wurde die 
Königin Lilinokalani zu 5 Jahren Gefängniß und 
einer Geldſtrafe von 5000 Doll. verurtheilt. 


RETTEN 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. Februar. Der Vorſtand des 

Vereins Stettiner Kaufleute hat auf 

einen Artikel der hieſigen „Oſtſee⸗Zeitung“ folgende 
Erwiderung erlaſſen: : 

An die Redaktion der „Oſtſee⸗Zeitung“ 
hierſelbſt. 

Sie bringen in Ihrem geſchätzten Blatte 

vom 22. d. M. einen Artikel betreffend unſere 

B tition an die Stadtverordneten, um deſſen Be⸗ 
richtigung wir Sie bitten möchten. 

Die Petition betreffend den hieſigen Be⸗ 
amtenverein iſt weder vom Vorſtaude, noch von 
dem Vorſitzenden ausgegangen. Es iſt ein da⸗ 
hin gehender Antrag aus der Mitte der Ver⸗ 
ſammlung am 13. Februar geſtellt und ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Der Antrag iſt von dem Vorſtande am 
14. an die beſtimmte Adreſſe und die Motivi⸗ 
rung dazu am 18. an ſämtliche Stadtver⸗ 
ordneten und Magiſtratsmitglieder geſondt 
worden. 


Berlin, den 25, Februar 1895, 


von der Einnahme Wei⸗hai⸗weis hat unter den 


den chineſiſchen Truppen feine Zuflucht zu nehmen Bl 


zurückgezogen wurde, ſo geſchah dies wiederum 
zufolge einftimmigen Beſchluſſes der Verſamm⸗ 
lung vom 20. d. M. und zwar lediglich des⸗ 
halb, weil der Antrag nach den inzwiſchen er⸗ 
haltenen Nachrichten, obgleich von den verſchie⸗ 
denſten Seiten und auch von ſtädtiſchen Behör⸗ 
den die leider geſetzlich ſanktionirten Eingriffe 
des Beamtenthums in das Erwerbsleben keine 
Billigung finden, der Antrag in dieſer Form 
keine Ausſicht auf Annahme gefunden hätte. — 
Wenn nun ein Verein, deſſen Mitglieder durch 
die immer weiter ausbreitenden Konſumvereins⸗ 
und Beamtent umswirthſchaft, oder richtiger 
Mißwirthſchaft, ſich ſo erheblich geſchädigt 
ſiebt, ja zum großen Theil den kommenden 
Ruin ſeiner Mitglieder vor Augen hat, ſo iſt es 
nicht nur deren Recht, ſondern auch deren 
Pflicht, ſich ihrer Haut zu wehren und von 
dieſem Rechte machen wir Gebrauch und wer⸗ 
den auf dieſen Punkt in unſeren nächſten 
Sitzungen noch weiter zurückkommen. 

Daß ſich die Beſtrebungen des Beamten⸗ 
Konſumvereins auf geſetzlichem Boden, abge 
ſehen von den vielen Ueberſchreitungen, bewegen, 
beſtreiten wir nicht; unſer ganzes Beſtreben iſt 
ja auch nur, daß dieſer geſetzliche Boden eine 
geſetzliche Umgeſtaltung erfährt, und wir haben 
hoffentlich in allernächſter Zeit, wie dies die 
Regierung ſelbſt eingeſehen hat, eine ſolche zu 
erwarten. 

Hoffentlich wird die Umgeſtaltung des Ge⸗ 
noſſenſchaftsgeſetzes ſo weit gehen, daß Konſum⸗ 
vereine nur noch im Falle des Bedürſniſſes zu⸗ 
gelaſſen werden. 0 

Den übrigen Inhalt Ihrer Ausführungen 
zu widerlegen, würde zu weit führen und fügen 
wir nur noch hinzu, daß es keine leere Phraſe 
iſt, wenn von Hunderttauſenden von Exiſtenzen 
über die längſt aus ihrem Rahmen heraus⸗ 
getretene zügelloſe Kenſumvereinswirthſchaft 
aller Orten die lauteſte Klage geführt wird. 

Es iſt bedauerlich, wie doch um eines 
Phantoms willen der gewerbliche Bürgerſtand 
gezwungen wird, ſich in der Wahrung ſeiner 
Intereſſen mit dem B eamtenthum bezw. 
A in öffentliche Kämpfe einzu⸗ 
aſſen. 

Wenn doch die Regierungen prüfen wollten, 
ob der meiſt nur eingebildete Gewinn, den dieſe 
zu erzielen glauben, eines ſolchen Zwieſpalts im 
Volke werth ſei! 

Der Vorſtand 


des Vereins Stettiner Kaufleute. 

Wir kommen in der nächſten Nummer unſeres 
Blattes auf die Sache ſelbſt zurück. 

— Für die morgen Mittwoch Nachmittag in 
den Zentralhallen veranſtaltett Kinder⸗Vor⸗ 
ſtellung iſt das Programm derart zuſammen⸗ 
geſtellt, daß es eine erheiternde Unterhaltung für 
die Kinder bildet, die Eintrittspreiſe ſind auch für 
0 a Kleinen begleitenden Erwachſenen niedrig 
geſtellt. 


* Der Verein „Knabenhort und Kinder⸗ 
garten“ hielt geſtern Nachmittag in dem Heim 
der von ihm begründeten und unterhaltenen Kin⸗ 
derbewahranſtalt, Apfelallee 34, ſeine diesjährige 
ordentliche Generalverſammlung ab. 
Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta als ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender erſtattete den Jahresbericht 
für 1894, welcher leider einen Rückgang der 
Mitgliederzahl von 171 auf 163 und eine Ab- 
nahme des Vereinsvermögens von 28 244 auf 
27710 Mark feftitellt. Beides iſt im Intereſſe 
der von dem Verein unterhaltenen gemeinnützigen 
Anſtalten ſehr zu bedauern. Der Knabenhort 
ſowohl wie der Kindergarten entwickelten ſich in 
erfreulicher Weiſe, erſterer war im Juni von 48, 
im Dezember von 47 Knaben beſucht, darunter 
befanden ſich 15 Waiſen und 2 Kinder, deren 
Väter ſeit längerer Zeit im Krankenbauſe lagen. 
Die Präſenzziffern des Kindergartens ſtellten 
ſich im Juni auf 52, im Dezember 
auf 49 Kinder, Kuaben und Mädchen im 
Alter von vier bis ſechs Jahren. Von den unter 
veitung der Vorſteherin des Kinder artens, Frl. 
aurock, ausgebildeten Mädchen beſtanden 
neun die Prüfung als Kinderpflegerinnen. Am 
1. Juli ſchied der bisherige Hausvater und erſte 
Erzieher des Knabenhorts, Herr Mannkopf aus 
dieſem Amte und wurde an feine Stelle der bis⸗ 
herige zweite Erzieher, Herr Schepler, be⸗ 
rujen. — Die vorgelegte Jahresrechnung ſchloß 
in Einnahme und Ausgabe mit 2048,81 Mark, 
dieſelbe wurde von den Herren Gollnow und 


[Metzler als Reviſoren geprüft und nichts 
zu erinnern gefunden. Die Verſammlung 
ertheilte darauf dem Kaſſeuführer Ent⸗ 


laſtung. — An Stelle des verſtorbenen Vorſtands⸗ 
mitgliedes Herrn Generalagent Wedell, deſſen 
Andenken die Verſammlung durch Erheben von 
den Plätzen ehrte, wurde Herr Rektor Krauſe 


in den Verſtand gewählt, im Uebrigen erfolgte 


die Wiederwahl der ausſcheidenden elf Vorſtand 
mitglieder. 


Kunſt und Literatur. 

Zur Bismarckfeier iſt im Verlage von F. E. 
L. Leuckart in Leipzig eine ſehr wirkungsvolle 
Kompofition für Männerchor, „Ein blankes Wort 
von Adolf Kirchl, erſchienen. Der Text iſt von 
K. Ettel und ſteift ſich auf den bekannten Aus⸗ 
ſpruch Bismarcks: „Wir Deutſche fürchten Gott, 
aber ſonſt nichts in der Welt.“ 


Im Verlage von J. Guttentag in Berlin 


SW. 48 erſchien ſoeben in der bekannten Gutten⸗ 


Nenn nun dieſer Antrag am 21. d. M.! tagſchen Sammlung deutſcher Reichsgeſetze, Texts 1 form 1 II. 
— ⁵Ʒ· ˙ 4 ̃ 2 ] ] .... ]7 p —————x . ——— < 


Fremde Fonds, 


Ausgaben mit Anmerkungen, Taſchenſormat, kar⸗ 
tonnirt: Verfaſſung des deutſchen Reiches 
von Dr. L. v. Rönne. Siebente völlig um⸗ 
gearbeitete Auflage von Regierungsaſſeſſor P. 
v. Rönne. Preis 1 Mark 40 Pf. Zu jedem 
Artikel der Verfaſſung ſind die darauf gegrün⸗ 
deten bis jetzt ergangenen Bundes» beziehungs⸗ 
weiſe Reichsgeſetze und die auf dieſelbe bezüglichen 
Ausführungserlaſſe in ſyſtematiſcher Anreihung 
an die Beſtimmungen der Verfaſſung gegeben. 
Insbeſondere hat auch die das Reichsland Elſaß⸗ 
Lot ringen betreffende Geſetzgebung vollſtändige 
Berückſichtigung gefunden. In der jetzt ſo be⸗ 
wegten Zeit ſollte kein Staatsbürger verabſäumen, 
ſich mit ſeinen ſtaatsbürgerlichen Rechten und 
Pflichten vertraut zu machen; das kleine vortreff⸗ 
liche Büchlein kann Jedem als zuverläſſiger Be⸗ 
rather beſtens empfohlen werden. 131 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Hypotheken⸗Bank in Ham⸗ 
burg verſendet ſoeben ihren Geſchältsbericht pro 
1894. Die Bilanz ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 310539616 Mark 81 Pf., der 
Bruttoverdienſt ſtellt ſich auf 12 448 258 Mark 
96 Pf, der Reingewinn auf 1554751 Mark 
23 Pf. Gezahlt werden 8 Prozent Dividende 
auf 15 000 000 Mark Aktienkapital. (Siehe auch 
Inſerat.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Für die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 
1896 iſt es geplant, die auf der Chicagoer Welt⸗ 
ausſtellung nur als kleine Verſuchsſtrecke ausge⸗ 
führte Stufnbahn zur Ausführung zu bringen, 
deren Bauart in weiteren Kreiſen durch den vom 
königlichen Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor 
Klinke im Verein für Eiſenbahnkunde zu Berlin 
gehaltenen Vortrag und die ſich daran ſchließende 
Veröffentlichung in Glaſers Annalen und den 
politiſchen Blättern bekannt geworden iſt. Die 
geplante Anlage ſoll, um der geſtellten Forderung, 
den geſamten Fuß⸗ und Wagenverkehr an keinem 
Punkte zu beeinträchtigen, gerecht zu werden, 
durchweg als Hochbahn auf hölzernem Unterbau 
zur Ausführung gelangen. Dabei iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß zu einzelnen größeren Ueber⸗ 
brückungen von Straßen und Seen ein anderes 
Material, Eiſen oder Monierſyſtem, zur Ver⸗ 
wendung gelaugt. Die in der Nähe der Haupt⸗ 
ausſtellungspunkte zu errichtenden Halteſtellen 
werden im Stile des betreffenden benachbarten 
Ausſtellungsgebäudes künſtleriſch ausgeſtattet. Das 
gewählte Syſtem der Stufenbahn ſetzt an und 
für ſich voraus, daß die Bahn im Grundriß einen 
Kreis oder eine Schleife bildet. Hier ſind drei 
Schleifen geplant, die Hauptichleife liegt ausſchließ⸗ 
lich im Treptower Park, ſie beginnt am Haupt⸗ 
eingang an der Köpenicker Landſtraße (Bahnhof 
Ausſtellung), führt in geradeſter Richtung zum 
Haupteingang des großen Ausſtellungsgebäudes, 
dann weiter zum zweiten Haupteingange der Aus⸗ 
ſtellung an der Treptower Chauſſee (Bahnhof 
Treptow), von hier zu dem au der Spree be⸗ 
legenen Hauptreſtaurant und alsdann zurück, den 
Karpfenteich in kühnem Bogen üb rbrückend, zum 
Anfangspunkt an der Köpenicker Landſtraße. Dieſe 
Schleife würde alſo den Verkehr im engeren Aus⸗ 
ſtellungspark aufnehmen. Es liegt jedoch das 
weitere Bedürfniß vor, auch den erwähnten Ver⸗ 
gnügungspark im Süden des Ausſtellungsgebietes, 
ſowie den Hauptausſtellungsbahnhof im Silo 
weſten an die Stufenbahn anzuſchließen, zumal 


— 


die vom Treptower Park durch breite Fahrſtraßen 


getrennt ſind. Zu dieſem Zweck ſchließt ſich eine 
zweite kleinere Schleife an die erſtere im Süden 
derart an, daß man von dem inmitten des Trep⸗ 
tower Parkes belegenen Berührungspunkte auf 


geradeſtem Wege mitten in den Vergnügungspark 


hinein und dort wendend auch wieder hinausge⸗ 
führt wird. Andererſeits ſchließt ſich an die 
Hauptſchleife am Eingange an der Köpenicker Land⸗ 
ſtraße eine dritte Schleife an, die bis auf den 
Bahnſteig des Ausſtellungsbahnhofs führt. Dem 
Beſucher iſt ſomit die Möglichkeit gegeben, inner⸗ 
halb fünf bis acht Minuten vom Bahnhof aus 
jeden beliebigen Punkt des weiten Ausſtellungsge⸗ 
bietes zu erreichen und umgekehrt. Der Verkehr 
iſt in der Weiſe geplant, daß eine reichliche An⸗ 
zahl von Haltepunkten gebildet wird, wo man 
durch die Treppenanlagen zu dem oben gelegenen 
Bahnſteig gelangen und von da ohne Weiteres 
jederzeit auf die Plattform der Stuſenbahn treten 
kann. Der Zugang zu dieſen Treppenanlagen 
wird durch automatiſch wirkende Drehkreuze nach 
dem patentirten Syſtem des Eiſenbahnbau⸗ und 
Betriebsinſp ktors Wegner geſchloſſen; gegen Ein⸗ 
wurf eines Zehnpfennigſtücks öffnet ſich das Dreh⸗ 
kreuz ſelbſtthätig und ſchließt ſich ſofort wieder 
nach erfolgtem Eintritt. Die Eigenart der von 


vollzieht ſich ohne zeitliche Unterbrechung, der 
Wagenzug ſelbſt iſt, wie erwähnt, ohne Ende; an 
einem feſten Punkte ſchiebt ſich alſo eine unend⸗ 
liche lange, ununterbrochene Plattform vorbei, die 
man in jedem Augenblick und an jedem Punkte 
betreten lann Je nach Belieben kann man die 
erſte oder zweite Platt orm zur Weiterbeförderung 
benutzen; das Aufſteigen auf dieſe von dem feſten 
Bahnſteig aus vollzieht ſich mit erſtaunlicher 
Leichtigkeit, wenn man die Fahrgeſchwindi leit in 
mäßigen Grenzen hält. Als ſolche iſt für die 
Plattform J 5 Kilometer pro Stunde in Ausſicht 
genommen, ſo daß die Geſchwindigkeit der Platt⸗ 
form II 10 Kilometer beträgt. Die Bahn iſt im 
Stande, außerordentlich große Menſchenmaſſen 
zu befördern. Bewegt ſich die Plattform II 
mit der erwähnten Geſchwindigkeit von 10 Kilo⸗ 
meter in der Stunde, ſo würden in dieſem Zeit⸗ 
raum bei einer Länge der Wagen von 3,66 
Meter 2732 Wagen, ſomit, da ein Wagen 
acht Perſonen faſſen kann, 
ſich über einen feſten Punkt bewegen. Die 
Sicherheit des Betriebes der Plattiormbahn 
dürſte von keinem andern Verkehrsmittel 
erreicht werden. Ein Zuſammenſtoß von Zügen 
kann nicht vorkommen, da nur ein einzi er 
Zug vorhanden iſt. Die in der Regel zur Au⸗ 
wendung geeignete Geſchwindigkeit von 5 Kilo⸗ 
meter in der Stunde für den Wagen iſt eine ſo 
mäßige, daß auch Entgleiſungen ausgeſhloſſen er⸗ 
ſcheinen. Desgleichen liegt keine Möglichkeit vor. 
in Folge von Unsvorſichtigkeit oder Fallens unter 
die Räder zu gerathen, da dieſe überall von der 
einen einzigen Belag bildenden Plattform über⸗ 
deckt ſind. Die Geſchwindigkeit erhöht ſich noch 
dadurch, daß man nicht auf die Ankunft und das 
Halten eines Wagens zu warten braucht, man 
kann die Plattformbahn in jeder Sekunde beſtei⸗ 
gen und nach Erreichung des Reiſeziels verlaſſen, 
800 irgend welchen Aufenthalt während der 
Fahrt. 1 

— (Ein beſcheidener „Dichter“.) Herr Okon⸗ 
kowski in Erfurt, der Verfaſſer des Schauer⸗ 
dramas „Zu Tode mißhandelt“ (in dem bekannt⸗ 
lich die Unthaten des Oberförſters Gerlach und 
ſeiner Frau dramatiſch verarbeitet worden ſind), 
ſandte der Redaktion der „Nordhäuſer Ztg.“ eine 
Poſtkarte folgenden Inhaltes: 

„Auf Ihre Kritik des Dramas „Zu Tode 
mißhandelt“ zwei Worte zur Erwiderung. Wes⸗ 
halb machen Sie mir den Vorwurf, das Drama 
verfaßt zu haben, weshalb nicht der Direktion, die 
es giebt, und weshalb nicht dem Publikum, das, 
wie Sie ſelbſt fd,reiben, auf gute Stücke nicht 
geht, ſondern nur auf dergleichen Reißer? Es iſt 
ja ſchlimm genug, daß man, um der Indolenz 
des Publikums zu begegnen, zu dergleichen Mitteln 
greifen muß, aber ſchließlich iſt es doch unr ein 
Akt der Nothwehr. Wenn Sie gerecht wären, 
hätten Sie das berückſichtigen ſollen. Daß ich 
keinen Anſpruch erhebe, ein dichteriſches Werk ge⸗ 
ſchaffen zu haben, können Sie verſichert ſein — 
wesbalb alſo meinen Namen mit Gewalt an die 
Oeffentlichkeit zerren? 

Hochachtend 


G. Okonkowski, Erfurt.“ 

Da Herr Okonkowski ſich und ſein Stück 
durch dieſe Zeilen ſelbſt gerichtet hat, ſo braucht 
man nichts weiter hinzuzufügen. 

Kaſſel, 25. Februgr. In Folge von Schnee 
verwehung ſind erhebliche Verkehrsſtörungen im 
Bahnbetriebe entſtanden, beſonders auf den nord⸗ 
lichen Bahnlinien. Der Nachtſchnellzug Aachen⸗ 
Kaſſel blieb zwiſchen Altenbeken⸗Buke im Schnee 
feſtſitzen und mußte mittels einer Hülfsmaſchine 
nach Altenbeken zurückgezogen werden, wo die 
Paſſagiere andere Bahnlinien benutzten. TE 

Wien, 25. Februar. Einzelne Blätter 
bringen die Senſationsmeldung, in Pardubitz ſei 
ein gewiſſer Johann Prochazka verhaftet, welcher 
eingeſtanden habe, für eine Firma Ritter von 
Neumünster (in Holſtein) ſeit längerer Zeit kleine 
Kinder angekauft zu haben, welche durch An⸗ 
wendung einer eig nen Ernährungsmethode zu 
Zwergen herangezoſen und dann zu Schau 
ſtellungen benutzt wurden. 5 

Peſt, 25. Februar. Die Chefs der ſeit 60 
Jahren beſtehenden Lederfirma Odowitſch in 
Semtin wurden verhaftet. Sämtliche Semliner 
Geldinſtitute ſind angeblich betheiligt. a 

Bern, 25. Februar. Als geſtern 5000 
Perſonen auf dem Züricher See ſich mit Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen beſchäſtigten, brach die Eisdecke ein. 
Mehrere Perfonen ertranken. 
EEE . ͤ— 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 23. Februar 1895. 
Trotz eingetretenen Thauwetters beſtand die 
vorwöc entliche rege Bedarfsfrage auch in der ab» 


dem Oberbaurath Rettig zu München erfundenen gelaufenen Berichtswoche unvermindert fort; doch 
Stufenbahn beſteht bekanntlich darin, daß auf ge⸗ wurden auch in dieſer Woche größere Preisſteige⸗ 
wöhnlichem Schienengleiſe ein en »loſer in ſich rungen durch bedeutende Vorräthe noch verhindert. 
zurückkehrender Zug von Plattformwagen fort⸗ Baumwollſaatmehl ſtieg etwa DE 4-6, Reis⸗ 
bewegt wird, auf deren Rädern ein zweites futtermehl Mk. 2—4 pro 1000 Ko. Weizenkleie 
Schienengleis ruht, welches ſeinerſeits eine zweite höher gehalten. — Tendenz: beſſer. 


Plattform mit den Sitzplätzen der Reiſenden ing 
Die zweite Plattform bewegt per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,30 


Bewegung ſetzt. 


Reisfuttermehl Mark 2,25 bis Mark 5,20 


ſich genau mit der doppelten Geſchwindigkeit der bis Mark 5,15 per 50 Kilogramm ab 


erſten, da dieſer neben der Grundgeſchwindigkeit Amſterdam 


und Antwerpen, Mark 2,35 bis 


des Wagens noch die gleich große Umdrehungs⸗ Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
geſchwindigkeit der Räder zu gute kommt. Der Mark 2,25 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab 


Beſucher betritt vom feſten Baynſteig aus die London 
erſte ſich langſam bewegende Plattform I. und ſchlempe Mark 4,80 bis Mark 5,50 per 50 
ſich ſchneller bewegende Platt⸗ gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — Meter. — Am 20. Februar. 


Die Bewegung des Wagenzuges] per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete! 1,28 Meter. IF 
— — ER — — —— —— r 


alsdann die 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


und Liverpool. 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 


21856 Perſonen 


Getrocknete Getreide⸗⸗ 
Kilo⸗ + 4,52 Meter. — Warthe bei 


Biertreber Mark 3,40 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erduußmehl Mark 4,40 bis Mark 5,20 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 4,60 bis Mar! 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokug⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,35 bis 
Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 3,80 bis Mark 4,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
4,00 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham. 
burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark 5,50 
bis Mark 6,20 per 5 Kilogramm ab Hamburg 
Weizenkleie Mark 3,20 bis Park 3,60 per 99 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie May 
3,10 bis Mark 3,40 per 50 Kilogramm ah 
Ham burg. ö 1 


Börſen⸗Beri chte. 5 

Magdeburg, 25. Februar. Zucker bericht. 
Rornzuder exkl., von 92 Prozent —,—, neun 
„75 bis 9,90, Kornzucker exkl. 88 Proz 
Rendement 9,10— 9, 0, neue 9,0 —9,35. Na 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,25 6.80. 
Rubiger. Brodraffinade 1. ——. rod⸗ 
Raffinade II. , —. Gem. Naffinade mit Faß 
21,00 bis 21,75. Gemiſchte Melis J. mit 5a 3 

— Dis —— dindig. Rahzucker I. Produ 
Tranſita & a. B. Hamburg per Februar 8,99 
G., 902, B., per März 8,9 ½ bez., 8,95 B., 
per April 8,95 G., 9,00 B., per Mai 9,05 be 
9,074, B. Schwach. 

Hamburg, 25. Februar, Vorm. 11 N 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good anera e 
Santos per März 78,25, per Mat 77,75, per 
September 77,00, per Dezember 74,25. — 
Behauptet. N 

Hamburg, 25. Februar, Vorm. 11 
Zucker markt. (Vor mittagsberi ht.) Rüben ⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendemen 
neue Ufance jrei an Bord Hamburg pe 
Februar 9,05, per März 8,97½, per Mai 9,10 
per Auguſt 9,35. Matt. 5 

Wien, 25. Februar. Oetreldvemar kt 
Weizen per Frühjahr 6,55 G., 6,57 B. 
per Mai⸗Juni 6,64 G. 6,66 B. Rog gen b 
Frühjahr 5,60 G., 5,62 B., per Mai⸗Juni 5,72 
G., 5,74 B. Mais per Mai⸗Juni 6,38 
©, 640 B. Hafer per Frühjahr 6,18 G., 
5,20 B., per Mai⸗Juni 6,20 G., 6,22 B. 1 
„ Veſt, 25. Februar, Vorm. 11 Unr. Bro 
buitenmarl. Weizen lole matt, per 
Frühlahr 1,42 G., 6,43 B., per Herbſt 6,84 G. 6 

„Roggen per Frühjahr 5,39 G, 5,40 8 
Ha fer per Frühjahr 6,02 G., 6,03 B. Wa 
der Mai⸗Juni 6,16 G., 6,17 B. Kohlrayyg 


h 


4 


0 


N 


per Auguſt⸗September 10,50 G., 10,55 B.- 
Wetter: Kalt. 5 
Havre, 25. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min 2 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ztegler & Co.) Kaffee good average San 8 
per Februar 96,00, per März 96,00, per Dial 
96,25. Behauptet. 4 
London, 25. Februar Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 16. Februar bis zum 
22. Februar: Engliſcher Weizen 2853, fremder 
38 94, engliſche Gerſte 1193, fremde 13 676, | 
engliſche Malzgerſte 22 721, fremde —, englischer 
Haſer 1779, fremder 15 396 Orts, engliſches | 
Mehl 22 665, fremdes 23188 Sad. N 
SGlasgou, 25. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 4½ d. Stetig. 
Newyork, 25. Februar. Der Werth der 
der vergangenen Woche eingeführten Produkte 
trug 11 658 963 Dollars gegen 6 293 023 Dollar? 
in der Vorwoche. 7 
Telegraphiſche Depeſchen. 8 
Paris, 25. Februar. Am 4. Juni wird 
auf dem Schlachtfelde von Magenta ein Stand⸗ 
bild des Marſchalls Mac Mahon enthüllt ae 
„Figaro“ meldet, der im letzten Erpreſſungs⸗ 
prozeß verurtheilte Portalis werde ſich dem Geo 
richt ſtellen, um eine Wiederaufnahme der Ver⸗ 
bandlungen herbeizuführen. Portalis wolle fſen⸗ 


ſationelle Enthüllungen machen, fo daß verſchiedene 
neue Verhaftungen bevorſtänden. = 

Petersburg, 25. Februar. Zum Nachfolgern 
des Miniſters des Innern Durnowo, deſſen Ver⸗ 
abſchiedung bereits beſchloſſen iſt, iſt definitiv 
das Mitglied des Reichsraths Fürſt Galitzis 
deſignirt. 2 
Tanger, 25. Februar. In den hieſigen 
Hafen lief eine engliſche Trenatte zum Schutze der 
Ausländer ein, welche angeblich wieder ber 
droht find, 1 
* 


2 
; 


MWetterausſichten . 

für Dienſtag, den 26. Februar. 
Etwas kälteres, vorherrſchend wolkiges Weites 
mit leichten Schneefällen und ſchwachen nord 

öſtlichen Winden. a N 


Waſſerſtand. 


Am 23. Februar. Elbe bei Auſſig — 020 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,46 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,32 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,64 Meter, N 
Unterpegel — 0,50 Meter. Oder bei Franffu 
+ 1,36 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 1,03 Meter. — Weichſel bei Brahemünd⸗ 

Poſen + 0,807 
Netze bei Uich 4 | 


5 
iz 
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Bank⸗Bapiere. 
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k 
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— 


bur arme Pandwerksburſchen gingen cin on 


Bekanntmachung. 2 


1 : . . Als ich die erften Fortſchritte an mir ſelbſt gewahr wurde, da fiel es mir wie ein Alp von der 
12 oepfer ſt auf ſeinen Antrag von Seele. Ihre geradezu klaſſiſch . die — Uebel auf dem natürlchtten Wege zu Leibe geht. 
er ferneren Fortführung der Lotterie⸗ hat mich nach kaum 14 Tagen aufmerkſamer Befolgung Ihrer Vorſchriften dahin gebracht, daß ich ohne 
Einnahme entbunden und iſt dieſelbe a ee ae a. befähigt bin. Die früher nichtswürdige Angſt vor 
f — wunden. 

dem Kgl. Lotterie⸗Einnehmer Lübeke Halle a/ S., 5. 2. 95. Ernst Naundorf (Fa. C. H. Naundorf). 

für die Dauer der 192. Lotterie über⸗ Herrn Albert Neumann, Vorſteher eines Sprachheilinſtitutes in Leipzig. 
tragen. de Bon air den 25. Februar er., eröffne ich für kürzere Zeit eine Heilthätigkeit 

s_ 8 = 
Stettin, ben 2 Fr 1805. in SER Sprechſtunde 5 Uhr im Hötel Kaiserhof, daſelbſt. 

Der Vorſitzende 


der Königlichen General⸗Lotterie⸗Direction, 
Geheime Ober⸗Finanzrath 
Marein ows ki. 


Kirchliches. 


i Schloßkirche: 
Dienſtag, den 26. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. rechts: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr chriſtliche Vorträge: 
Derr Prediger Barkemayer aus Zeiths i. S. 


für Stotternde 


hält die Sprachheilanſtalt von R. P. Scheer, 

Berlin, hierſelbſt einen längeren Kurſus ab. Hei⸗ 

lung aller Fälle garantirt. Unbemittelten Ermäßi⸗ 

gung. Anmeldungen nimmt bis auf Weiteres entgegen 
Direttor R. P. Scheer hier, 


Hamburg-Amerika-Linie a J 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


br. M. 3 AM f ö F tr 
Wer ee Derherge zur Heimat.) Der Königliche Lotterie ⸗Einnehmer EmEEEET—ETE——TTn F ur S t o tte rer! 


— Bitte und Bekanntmachung, 
; betreffend - 
die Sammlung für den Bau einer Kirche 


in der Neuſtadt. 

Die Mitglieder der Kirchengemeinden unſerer Stadt, 
welche unſeren Beſtrebungen eine wohlwollende Theil- 
nahme zuwenden, ſetzen wir von dem Ergebniß unſerer 
25jährigen Thätigkeit (Ottober 1869) dahin in 
Keuntniß, daß im Jahre 1894 durch Sammlungen und 
Zinſen die Bauſumme auf % 83 466,61 angewachſen 
ift, wovon 43.000 % hypothekariſch. % 40 466,61 in 
zinstragenden Papieren angelegt find, welche Werthva⸗ 
piere ſich im Depoſitorium der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe 
befinden. Das Vermögen hat ſich ſonach im Jahre 
1894 gegen 1893 um % 4 260,50 vergrößert und be 
trägt die Zinseinnahme aus dieſem für das Jahr 1895 

3411,50, 

Bei der Ausdehnung, welche unſere Stadt genommen 
hat, ſtellt ſich das Bedürfniß einer Kirche immer 
dringender heraus: wir find daher der guten Zuver⸗ 
ſicht, daß unſere ebenſo ergebenſte als dringende Bitte 
um fernere Unterſtützung bei allen ein freundliches Ge⸗ 
hör finden werde, welchen die Hebung des 1 
und ſozialen Lebens unſerer Stadt am Herzen leg 15 

Herr Christian Bartelt, Lohndiener hier⸗ 
ſelbſt, iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck 
entgegen zu nehmen. Die geehrten Geber wollen die⸗ 
ſelben in der ihnen demnächſt vorzulegenden Liſte ver⸗ 
zeichnen und unſern herzlichſten Dank im Voraus ent⸗ 


nehmen. 
9 Seil, im Februar 189d. 
1 Das Comite 
für den Bau einer Kirche in der Neuſtadt. 
gez. Poetter, V. Puttkamer, 
General⸗Superintendent, Staatsminiſter, Ober⸗ 


Albert Neumann. =: 


Stetlin- New-Fork, 


Ksamburg- Amerika. 

Austunftertheilen N. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Zundin, greife ; 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Es flieht eventuell zum Verkauf: 


Ein groſſes Grundſtück an der Weſer, ſehr 
bequem gelegen, mit Hafenanlage, Eiſenbahnauſchl 3 
zum Bahnhof, ſehr geräumige Fabrikgebäude, Dampf⸗ 
kraft und Wohnhaus, für jede Fabrikanlage, Schiffban 
n. ſ. w. geeignet. Nähere Auskunft ertheilt En 
Murjahn in Bremen. 2 


> 


ess 


1 Mark 75 Pf. 
der neue Jahrgang der „Gartenlaube“ beginnt im Januar, 
ar Erzällungen und Romane von 


Werner: „Fata Morgana“. 
Marie Bernhard: „Bien Metiro“; 
W. Beimburg: „Haus Beetzen“. 
Ankon von Perfall: „Loni“. 

Hl. Reyſer: „Sturm im Waſſerglaſe“. 


Exkra-Mufikbeilage: 


A 


EAN 
5390999399999339397 3997 III 7FF7B1 


sass 


itzender. räſident von Pommern. hier, 
: 8 9 cle En Ai > Se ne Lindenſtraße). Garkenlaube- Walzer. Von Zohann Strauß. 1 Zafetsutter a un, 100. FR 
imer Regi Srath, uſtizrath, Schrift⸗ — nr 99 Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen -Rummern bei allen Ganz vorzügliche Molkereibutter a Pfd. 80 u. 
e ee a enter 5 a ILL R U re I TE ange a Poſtämtern für 1 Mark 75 pfeunig vierteljährlich. Vorzüglich pik. Schweizerkäſe a Pfd. 60 . 
Pauli, Rud. Dorschfeld, Staatl. conceſſ. Vorbereitungsanſtalt Prubr-Bumuern ſendrt auf Perlangen gratis u. frank } Ganz beſonders zu empfehlen iſt: 5 
Paſtor prim. Stadtverordneter, für die Die Derlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. PR FOR ne Sn. roßſteſtig 
Schatzmeiſter. p t hilf II 0 .. VVT 8 a 1 © i "15 9 
i ee 08 Le 1 EB DEU ang — a & es = und 10 Mi 
Schwarz, 5 1 tair Muse Danzig, Kaſſub. Markt 3 D ee LEERE Limburger⸗Algaukäſe a St. von an emp 
2 Adminiſtrator. Bos ſerr bekannt vorzügüchſte Erfolge. Bi weltiherühmte Original P AI W. Wnuck 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗BVezirk Bromberg. Bremer Börsen feder. 


Oeffentlicher Verkauf von etwa 114 000 kg Gas⸗ 
öltheer und 16 000 kg Kohlenwaſſerſtoff, welche Men⸗ 
gen im Rechnungsjahr 1895/96 in den Feitgasanftalten 
Bromberg, Neuſtettin, Dirſchau, Oſterode, Erdtkuhnen, 
Juſter burg und Ponarth vr rausſichtlich werden gewon⸗ 
nen werden. Termin zur Einreichung und Oeffnung 
der Angeb.te am 11 März d. J, Vormittags 11 Uhr 
im unterzeichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu 
dieſem Termin mit der Aufſchrift: „Angebot auf An⸗ 
kauf von Gasöltheer bezw. Kohlenwaſierſtoff“ und der 
Adreſſe: „Materialien⸗Büreau der Königlichen Eiſen⸗ ie 
bahn⸗Direktion Bromberg“ verſchloſſen koſtenfrei eine 
gereicht ſein. Die Bedingungen liegen im unterzeich⸗ 
neten Büreau aus und werden von demſel ben gegen 


Auch für Militäranwärter. 
Neuer Curſus 12. April. 


Butter⸗Spezialhandlung 
2 8 Heumarkt 8. 


N. B. Meine Frau hatte 3¼ Jahr die Leitung 
Butterhaudlung Reifſchlägerſtraße, und bitte 
ich das wohlwollende Publikum, mein Unternehmen 
Aitigſt zu unterſtützen. De Butterhandlung Reifz⸗ 
ſhlägerſtraße iſt aber in keiner Weiſe iventiih mt 
der meinigen. 5 


S:ROEDERS 
Wee 


1 vangelijger AcbeiterVekein. 

Den Mitgl edern zur Nachricht, daß unſe 8 
Mitglied, der S uneider und Collectant Her- 
nem Raatz am Sonntag früh ver⸗ 
ftorben iſt. Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch, den 27. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
von Bethanien aus nach dem Nemitzer Kirch⸗ 
bhofe ſtatt, und werden die Miiglieder erſucht, 
ſich recht zahlreich zu betheiligen. 


(Etikette und Namen gesetzlich geschützt.) 


Anerkannt beste Bureau- und Comteir-Feder, ist in 
allen Schreibwaaren handlungen zu haben; man achte jedoch 
auf Namen und Schutz marke, da viele minderwerthige Nach- 
ahmungen im Umlauf sind. 3 

Berlin 8. S. Moeder, Königl. Hoflieferant. 
Metall-Schreibfedern- und Federhalter-Fabrik, 


Wen von u Eh e Der Vorſtand. EIER 
romberg, den 18. Februar 1895. 5 
Materialien⸗Büreau. 8 G 


Bredow, den 21. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Augebörigen ſämtlicher in dieſem Jahre zur Mit 
Mufterung kommender Militärpflichtiger in der G⸗ &: 
meinde Bredow werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß Geſuche um Zurückſtellung oder Befreiung vom 
Militärdienſt ſchon jetzt anzubringen ſind. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Stettin, den 19. Febrnar 1895. 


desangbücher 


zu allerbilligsten Tabrikpreisen. 


1 Patriotischer ( 
zu Stettin 


Wir erfüllen biermit die traurige Pflicht, unſeren 
Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden. Lootſen 
Wilhelm Hahn, Kenntniß zu geben. Wir 
werden das Andenken deſſelben ſtets in Ehren halten. 


Oster's Cheviots, passend zu feinen 


Porst in Halbleder zu 250 


PA x 5 R di indet Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A, ) wu : 4 A 
n Bekanntmachung. s me Sen le e Gene Ka desgl. in Glanzleder zu 3A, desgl. in Glauzleder mit Goldpreſſung zu 3%. F 
Die Lieferung von Kies und Mauerſteinſchutt, mittags ½2 Uhr. Zur Leichenparade die 3. Section desgl. in Soldſchnitt zu 3 %. desgl. in Goldſchultt mit reich verzierte Leder⸗ inMörsa. Rh. 31. Prob. Kostenfrei 
! kun a eg 15 1 ind e Im t e aut Gewehr. Mnuſik und Spielleute desgl. AH er ar ae 1 = „ 5 . 
er Barnim⸗, Friedrich⸗ und Bellevueſtraße | find zur Stelle. örſchei am: a „ 5 > a EN 
hierſelbſt ſoll in getrennten Looſen im Wege öfente f Ain. N N Bora. desgl. in reich verziertem Lederbande | desgl. in Sammet von 5 44 bis zu 15 % Sees £ 
ar 200 ff 119 55 wos Miittw 8 J TIERE AL FE) desgl in Cone 1 5 4. 6.4 und Militär⸗Geſangbüch er 5 ö 2 B 1 ei E 
ngebote hierauf find bis zu dem au och, 7 5 j 
10 ar: 1895, Vormittags af Uhr, dr el e 10 Ken ne in in Calico⸗ u. Lederbänden. 3 > * 
tadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, anbe⸗ nahme alter ollſachen aller Art gegen affian und Kalbleder mit neuen Y : R U 
raumten Termine berief es ne enffprecjenber Lieferung von Kleider-, Unterrod- u. Mantelito en, Auflagen zu 8 A bis zu 15 , Spruchbücher in reicher Auswahl. ® : ur 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ Danientuchen, Buckskins, Strickwolle, Portièren, desgl. in Sammet mit reichen Beschlägen Bibeln 1 5 Auswahl F leischer 
nung derſelben in Gegenwart der erſchienenen Bieter Schlaf: und Teppichdecken in den neueſten Muftern in d. ueueſt. Nuſtern bis zu 15 „46 au. eee = I® : ER 
‚Rattfindet, zu billigen Preiſen durch Sämmtliche Einbanddeden find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann daher & Fleischhändler, 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſi einzuſehen, R. Eicl volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. ! B 
auch gegen Entrichtung von je 50 „ von dort zu ° Ch mann, Dias Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 2 Fleischbeschauer 
beziehen. i Ballenſtedt a. Harz. Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbilcher auf Lager, daher größeſte Auswahl, ® 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Leiſtungsfähigſte Fir ma. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 8 ſind zu haben bei 


Annahmeſtelle u. Muſterlager b. Frau E. IN edlin, 
Stettin, Papenſtr. 4/5, III, Frau AS. nein, Cliſa⸗ 
bethſtr. 68, p. L., Fr. Laube, Züllch., Schloßſtr. 1,11. 


Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 


S R. Grassmanm, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


0900900990900 


Wildfedern, vorzügl. ſchön, das Pfd. 40 u. 50 
ind zu verkaufen -Bogislavitr. 5, Hof 3 T 


thunas-Inzeiger. 


Eine neu erbaute, gut gehende 


Fleischerei. 


15 wine 5 igen ah beſten 1 en a An 
5 ieſen gehören, iſt krankheitshalber ſofor 2 . 
au verlaufen. Näheres bei dem Sleilfenmeifter oi Bindfaden empfiehlt 


Albert Krause in Torgelow. IR. Wernleke, Seilermeiſler, gr. Wollweberſtr. 39. a 
82—— ——öPä ) nn l—ͤ—e— — ——ðvVre ͤ ͤ J—— ..... —————r—ð«x Des TEE 


Stettiner Dermie 


BRB. Grassmann, 
Kohlmarlit 10. Kirchplatz 4. 


9 Stuben. Eckwohn., 1. Etage, v. Blücherſtr 1a, m. Kab., Küche, Entree, 1.3. 0d. 1.4 Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 32 2 Stb., Kab., Küche, Zub, Hof 3 Tr., 1. 2. 8. 

Siamardſtr. 28, 2 Tr., mit € Dlnmenfir. 16, 45 Ct u. Jb. 1.4. Bismanzite. 25, Sof part, 1. April 95. | Reifichlägerfir, 18 Stube, Kam, Küche f. 12 44 | % „ Geſchäftslokale. 10r Stb, Kb. Küche, Sun 1 Tr, Scubftr.96,M 
28, 5 entralheizung Falkenwalderſtr. 16, Il, herrſch. Wohnung von | Breiteſtr. 34, Grabow, April o. Mai, 16 b. 18.9 Roſengarten 3 u. 4, Stube u. Küche, 12 %, Ir. Köuig⸗Albertgtr.30 Geschäfts. o. Sagerk jof.o.fb. FS neathae MA TC OH 

S Stub 4 Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. Bellevneſtr 41, m. Grtubn. p.f. Dame. 15%, fof. | Stoltingſtr. 15, 1. 8. 95. Louiſenſtr. 12, große Reſtaurationsräume mit Kronprinzenſtr. 41 Wohn 15 a 

ven. Fried richſtr. 3, 4 Tr., mit reichl. Zubehör, Gparlottenſtr. 3, 25 % äh. 2 Tr. ( Turnerſir. 88, 1 Tr., Hinterwohn., 17 %, ſof. Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke von 2 Stuben und Sammer ice 1 ; 

Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät [Gr. Domſtr. 19, II, 2 Stuben und Küche. Unterwiek 13, 1. März. 4 ene eee eee neee 
Gartenſtr. 1, 4 od. 5 Stb., 1 Tr., m. Ball., 1. 4. | Eliſabethſtr. 19, frdl. Wohn. v.2 Stb. u. Zub., Sth. Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus Lagerräume. Grabowerſtr. 18 Wohnung von 5 Zimmern 

7 Stuben. Gieſebrechtſtr. 13, J, herrſch. Wohn. nebſt Zub.] Fuhrſtr. 8, 2 Vorderwohnungen. Näh. 2 Tr. Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät. und Kabinet zum 1. April zu vermiethen. j 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch herrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 


6 Stuben. 


Augustastr. 59, herrſch. Wohnung v. 6 Zim. 


wis Erler 3. 1. 4 i 5 
in der Dutıkyanpfing, Näh. Breiteſtr. 70 


Auguſlaplatz 3, Wohnungen v. 6 Zim 


8 „ e mit Centralheizung. 
er 129, 6 Zimmer. Balk., Badeſt. 


äh. Eing. Bogi 5 
Obere Kronenhofſtr. 175 ll 0 De 
Balkon, Salon u. Zubehör 3. 1. L 1895 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. n. Zub, 
„ev. 3. Bureau, 3.1, April 1805. Näb. b. l. 
Linden⸗ n. Albrechiſtr.⸗Fcke 8, Tr., m. Badeſtb. 
u. gr. Nebenr., fof. oderſpät. Näh. part. l. 


Moltkeſtraße 3, inen 


1. April. 
5 Stuben. 


Auguſtaſir. 51, Sonnenſeile, ſof. od. 1. Apel 
e 86, o 95 6 Zimmer, Mädchen. 
Badeſtube jogleich od. ſpäter zu verm. 
Vollwert 17, 2 Tr, ift eine herrschaftliche 
Wohn. v. 5 Bin. ſof. o. 7 4. b. N. dal. 4 Tr. 
Hochtarterre, mit Babeſtude, 1. 4. Näheres 
Falkenwalderſtr. 135. 
Grabowerſtr. 11, Verſ. h. hochhrſch. Wohn. 
Tr., v. 5 Z., Mädchſt, Bad. all. Zubeg 
Garten, fof, od. fpät. 3. vun Näh. 1 Tr. r 
Kronenhoſſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub, ſofort. 
Kurfarſenſtr. , 1, herrſch., m. Balkon, Baoeft,, 


Mädchenſt. u. reichl. Zub, 1. April. Näh. p. r. 


Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub.. 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. l. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 4. Näh. IIr 
Grabow, Lindenſtr.50 a, n. Zub. u. St. Wſſrl., 1.4 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4 


Philippſtr 74, III r., nebſt Zub. Preis 650% 


Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. 

Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwhnung. 

Kronprinzenſt. 12, Stfl. m. r. Z b., ſof. o. ſp. N. v. p. r. 

König⸗Albertſtr. 34, 2 Stb. i. Seitenfl. Näh. Il. 

Königsplatz 4, J, 2 freundl. helle Wohnungen 
im Hinterhaus zum 1. März. 


Roßmarkt 6, 2. Etage, 4 Zim. mit reichl.! 2 Stb., Küche u. Zub., monafl. 15 %. zu verm. 


Zubeh., 1. April. Näh. im Lederladen daſ. 
Obere Schulzenſtr.,T, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Saunierſtr. 3, Au.5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof !. 


3 Stuben. 


Burſcherſtr. 8, z. 1. 4. 95, für 32 und 34 % 
Bentlerſtr. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, 
1.8. au nur ruh. Leute. Näh. dal. im Uhrenlad. 
Bogiskavſir. 19, m. Zub. Näh. part 1. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub 
Biumenur. 14. Stettin, m. Küche u. Waſſerl. for. 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Ka. 
ſofort oder zum 1. Abril er. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 
v. 8 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April 
Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 
Grenzſtr. 12 0, 13, p., 1 od. 2 Tr., m. Kab. 
Entr. u. Zbh., 1. April od. ſp. Nah. 12, Ir 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. 1. 4. Näh. Ul. 
Kantſtr. 2. m. Kab. u. Küche, 1. 4. 95. 
König⸗Alberſtr. 34, m. Badeſt. u.. Zub. Näh. II. 
Kronprinzenſtr. 12, m. Bdſt. u. Zub. ſof. o. ſp. N. per. 
Karlſtr. 7, 2 Tr., 3 Zim. 2 gr. Kab. mit 
reichl. Zubehör. 1. 4. 95. Näh. Karlſtr. 7, III. 
Moltkeſtr. 2, Stfl. 3 Tr., 3 helle größ. Stb., 
Küche ꝛc. ſofort Preis 30 % 


Lindenſtr. 26, m. Badeſt u. Zub., part., 1. April JNeueſtr. bm. Z. Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 


Moltkeſtr. 1,2 Tr. Eckwohn. v. 5 Zim. Balk. 
Bdſt. ꝛc. b. I. h. bill. b. ſof. 9. ſpät. Schultz, 

Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube 

Saunierſtr. 8, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt. 
1. April. Näß, beim Hauswart dal, H. I. 


A Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. all. Zub., 1. 4. 
Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (3 zweifenſtr. nach 
5 d. Linden), 504 Ab, 3. 1. 4. ä „ part. 15 
Birtenallet 29 iſt eine Wohnung von 
4 Stuben mit Zub. zu verm. Näh. bart x 


ner 


e 


teuer Markt 5, mit Küche und Keller. 
Oberwiek 24a. 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kabinetk. 


Brutzſtr. 8, 3 gr. Stuben m. r. Zub., 1. 4. 95. Ho 


Sannterfir. 32, I, zum 1. April. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 9. 
Turnerſtr. 33k, m. Küche, Klofe u. Mädchenſt., 1.4. 


2 Stuben. 


Kugufofir. 61,.Hof, m. Zub. Nah, Veoh, 1.8 


Blumenſtr. 14, m. Waſſerl., fof. od. pät. 
Belleonef.14,m Zub, Waffel, tf, ft 


Näheres Louiſenſtt. 18, 2 Tr. 
Grabow, Lindenſtr. 37, m. Waſſerl., 1. April. 

Daſ. Stb., Kam., Küche z. 1. März. Näh. Ecklad. 
Magazinſtr. 2, m. 2 Kab. u. Zub., 1. 3. 95. 
Oberwiek 83, Vorderhaus, Seitengebäude, 1. 3 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, Vrd.⸗u.Hofw. N. H. lb. Schmalfeld. 
Turnerſtr. 381, mit Küche, 1. März. 
Unterwiek 13, mit Entree, Küche, Kloſ., 1. 3. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtraße 6, 1 Tr., Stube, Kammer, 
Küche, ſowie eine leere Stube. 
Bogislavſtr. 35. 
Breiteſtr. 7,1, Grabow a. O., fof, od. ſpät. 
Bellevueſtr. 16, mit Entree, 16 %, 1. März. 
Breiteſtr 38, III, Grabow, ſofort zu verm. 
Bur ſcherſtr. 45, Vdh. m. Kloſ., Entr., 1.4. 


1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 
zum 1. März zu verm. Eingang 
Mitte des Hauſes. Näh. bei 
Frau Ihlefeld, Hth. 1 Tr. 
Zachariasgang2u. 6. N. A. Dittmer, Rirchenſt. 9. 


1 Stube. 
leere Stube z. 1. März im Vrorh 
leere 2⸗fenſtr. Vorderſtube, ſof 


Bogislayſtr. 11, 
Blumenſtr. 14, 


1 Stube, 1.3. mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 


Jünerbeinerſtr. 8, kl Stube m. Kochofen f. 8 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche LEN II. 
Grabow, Lindenstr. 50a, zum 1. 3. 95. 

Unterwiek 13, Stb., Ente, Küche, Kloſ., 1. März. 


Möblirte Stu len. 


Alte Falkenwalderſtr. 15, 1 l., ſogleich. 

Heiligegeiſtſtr. 7, UI, mit fep. Eing. z. 1. März. 
Gr. Laſtadie 34, II, frdl.mbl., m. Pens. an 10 29. 
Lindenſtr. 28, III. 2—3gutmbl. Zim. m. a. o. Ben). 
Gr. Laſtadie 34, 11 l., frdl.möbl. Zim, ſof. od. ſpät 
Mauerſtr. 4, 2 Tr. l., gut mbl. Zim., ſep. Eg 
Wilhelmſtr. 16, p. I., 2fenſtr., elegant, 18 % 


Läden. 


Vellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. Beringerſtr. 3, Laden zum 1. Abril zu verm. 


Bellevueſtr. 34, Stb., Kam, Kuche m. Entr. i. Vdh 
Bogislavſtr. 19, mit Entree. Näh. part. l. 
Eliſabethitr. 4, Stb., Kam., Küche, Entree. 1.3.95. 
Falkenwalderſtr. 26, Stb. Kam., Küche, a. 2 Stb. 
Fuhrſtr. 23, 1. 8, od. ſof. Näh. Hth. U r. 
Falkenwalderſtr. 28, 1. März und 1. April 
Fort⸗Preußen 9, Wohnung f. 6 % 
Frauenſtraſſe 48, kl. Hofwohnung f. 18 % 
an ruhige Leute ſofort zu verm. 

Grünſtr. 4, Neutorney, Wohn. f. 8 u. 10 % 
Hohenzollernſtr. 73. Näh. Vorderh. II l. 
henzollernſtr. 68, Stb., Kam, Küche Näh. II. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 3. N. 11 
König⸗Albertſtr. 89, m. Ente, 1. 4. N. Il. 
Löweſtr. 9, Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 AM 
Oberwiek 20. 


berwiek 9. 
Ottoſtr. 10, m. Zub, u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Sberwiek 63, 2 Hl. Wohn. J. 6 u. 8. %, 3. 1. o. in 


Laden, Kohlmarkt 6, 


in welchem ca. 30 Jahre ein Schirmgeſchäſt 
betrieben wurde, zum 1. Oktober zu verm. 
Für Reflektanten bauliche Veränderungen 


nach Vereinbarung. F. Weilandt, 


U n 
Näh. daf! Grabow, Lindenſtr. 37, Barbierladen, auch zue 


and. Geſchäft Au Ra = re 
ad. m. Wohn. u. Kellerei 
Ueueſtr. 50 53°; ſpäter. Preis 30 4 
Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, billig. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. 
Schuhſtr. 31, Laden. 


Comtoire. 

Frauenſtr. 20, Vorderh., zum 1. April große 
helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 
7 Zim., Küche u. Wirihſchaftsräumen zu verm. 
Mäh. daf. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 


3 


Eiſenbahnſtr. 12, trockene Remiſenz. Lagerraum. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft paſſ., 1. 4 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Kirchenſtr. 1a iſt ein heller Lagerraum zu verm. 


Werkſtätten. 
Bellevneſtr. 34, gr. Werkit., ſof. auch ſpät. billig. 
Falkenwalderſtr. 28, f. Tiſchl.o. Theilnehm. f. 7. 
Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 

Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 
a 12 55 az b. 117 & Rochlitz 

oſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. L 8 

Näheres 4. K. Pfaff. D, Sagen 
Kloſterhof 18, Keller, auch zum Lager. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter 
Könuig⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 
Scharnhorſtſtr. 20. 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. 
König⸗Albersſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. II 


Turnerfir. 32, Jab 2 T Selen 
Stallungen. 


Eiſenbahnſtr. 12, Stall. f. 2u. 4 Pf. u- Rem. n. Wohn 
Falkeuwalderſtr. 28, f. 2 u.4 Pferde, a. Wagenrem. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 


Weitere 
Vermiethungs-Amzeigen. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zum 
1. März zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. 
Ihlefeld, Hinter. 1 Tr. 


Näheres bei Frau 


Frdl. Wohn. v. 3 Stb. h. Küchem Wſſrltg. u. Zub, 
3.1.4. zu verm. Silberwieſe, Holzſtr. 4. Thuxow, 
000 ⁰¹¹⁵ʃ — ( ——— 7 


Stuben. * 
Ein möbl. Zimmer, Er 


in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus, 
freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, iſt 


ſofort zu vermiethen . 
Au U ohenzellernkraße 71, 2 Tr. r. 
II. Maun f. g. Schlaſſt. Breiteftr.16, b. 2 Tr, 
1 anſt. . Mann f. ſaub. Schlafſtelle ſogl. 
od. ſpät. Bogislavſtr. 20, H. III r., 2. Thür. £ 
Eine leere Stube, auch m. Bett, z. 1. 3. a. 
ſpäter zu verm. Sannierſtr. 10, v. III 2 
11 Marnf Schlafſt. Wilhelmfir. 28, 3 Tr. 5 
ine leere Stube zu vermiethen Be 
en : Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 
1 J. Mann f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3, 2 Trer⸗ 
2 junge Leute erhalten frdl. Schlafſtelle 
Bogislavſtr 42, H. 2 Tr. e 
Ein junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Hohenzolleruſtr. 77, H. p. J. 
2 anſtändige Männer finden freundliche 
Schlafſtelle Kronprinzenſtr. 12, Hof III I. 
Ein anfländiger Mann findet gute Schlaf, | 
ftelle Alte Falkenwalderſtr. 15, v. 3 Tr. .. 
Eine Fran od. Mädchen mit Bett f. gule 
Schlafſtelle Zonifenftr. 21, v. 4 bad, 
Bergſtr. 7, part v., iſt ein gutmöbl. Zim. n. Kab. 
Für 15-46 monatl., m. e Se f 
Ein junger Mann findet freundl. Schlafitell® 
Breiteſtr. 20, Hof 2 Tr. Ww. Won. 
Eine anſt. Frau od. Nähterin f. Wohn. 
Ww. Friedrich, Bergſtr. 8. Nachm. v. 1— 


* 


Lokale. 


Keller, paff. f. Jed. Geichäft, 3. 1. 9. at % 
30 ER Falkenwalderſtr. 1, Han 


Be; 


— 
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ı Deutjchland in den Banden eines ungewöhnlich] Farbeuſchmelz und Woylgerüchen, die Sinne zu in die Arme geworfen, nun war die Natur doch, ſeine Tochter aufträte. Daß ihre M i 
ſtrengen und langen Winters. Der April hatte] umſchmeicheln. Die Lerche begrüßte den Morgen, ſtärker als alle Reflexion und alles Grübeln. 5 Watch nch wel dice halte ee 
noch aus ſchwerem grauweißen Gewölk ein dichtes] die Nachtigall flötete das Abendlied, auf dem Neſte] Haidhauſen war aus Italien verfüngt an Leib erfahren müſſen. 8 Se 
Gewirr von Schneeflocken über die Erde und die klapperte der Storch. und Seele zurückgekehrt, auf ihn und Annunziata. Edwin's leidenſchaftlichen Bitten gelan 
nach Lebensluſt und Majiengrün ſchmachtenden Die Zugvögel waren heimgekehrt, und auch die f oder Magda, wie ſie nun hieß, war Schiller's [endlich, die Mutter zu bewegen, daß ſie das D 
Menſchen ausgegoſſen; der Wonnemond ſchien nur 
erträglich, wenn man ſeine Tage im wohlgeheizten 
Zimmer verlebte. Zögernd und ſpärlich kamen 
Gras, Laub und Baumblüthen zum Vorſchein, 
und es hatte das Anſehen, als folgten ſie, da ſie 
ſich endlich blicken ließen, mehr dem Zwange einer 
alten unausweichbaren Gewohnheit, als dem vom 
lebenſpendenden Hauche des Frühlings unter⸗ 
ſtützten allgewaltigen Weckrufe der Natur. 
Endlich hatte ſich aber das zuverſichtliche Wort 
des Dichters: „Es muß doch Frühling werden!“ 
trotz Alledem bewährt. Spät war der Lenz ge⸗ 
kommen, das ferne Läuten der Schneeglöckchen und 
der ſüße Gruß der Veilchen waren halb und halb 
verloren gegangen unter dem Hauche des Oſtwin⸗ 
des und dem ſtarren Froſte, der über Gebühr 
ſeine Herrſchaft behauptete, aber nun war es Früh⸗ 
ling. Mit ſiegender Allgewalt war er eingezogen. 
Was er Wochen lang verſäumt, das holte er nach 
in einer einzigen Nacht. Die Bäume, die vor 
nicht langer Zeit noch unter der Laſt des Schnees 
geſeufzt hatten, ſtanden wiederum über und über 
weiß im Blüthenkreiſe, auf den Feldern ſproßte 
luſtig die junge Saat hervor; die Nadelhölzer 
trieben friſche hellgüne Spitzen, die einen hübſchen 
Gegenſatz zu den vorjährigen tiefdunklen Nadeln 
bildeten; Flieder und Rothdorn blühten und duf⸗ 
teten, die Kaſtanie ſtreckte ihre weißen, röthlich 


3 2 1 Verloren. 


Roman von Ludwig Habicht. 
Nachdrug anterſagt. 


5 850 5 
ü Frau von Hammerſtein richtete ſich boch auf. 
20 hr wollt keinen Prozeß fibre Ihr la 
keinen Pfennig von dem Geld annehmen? Was 
geht die Sache Euch an? Mir iſt das Vermögen 
durch das Teſtament meines Bruders zugefallen; 
3 9 5 eit für S und verlaßt Euch 
8 7 ür 1 0 1 * 
5 Gen hritt werde ich es ver⸗ 
5 Mutter“, rief Edwin, „ſeit wann tr 
e von der 0 . 
Be, Ihr mit mei Fei i iche 
Se mac einem Feinde gemeinſchaftliche 
Mit Deinem Feinde?“ 
„Ja, Haidhauſen iſt mein Feind von Alters 
her, mein erbitterter Feind. Jetzt haben wir lange 
51 5 Verſteck geſpielt. Entſcheidet Euch, ſteht 
hr zu mir, oder zu ihm? Ein Schwanken und 
f ögern iſt jetzt nicht mehr möglich. In kürzeſter 


Sonne, in einem milderen Klima das ſtrenge Verſtändigen ſieht, das übt in Einfalt ein kindlich ihn auf das nächſte Jahr zu vertroſten, wo er 
Regiment des Winters im Vaterlande abgewartet 
hatten, waren zum heimathlichen Herde zurück⸗ 
gekehrt; die einen reicher, die anderen ärmer, als 
ſie ausgezogen waren. 

Im erſteren Falle befand. ſich der Regierungs⸗ 
rath von Haidhauſen. Er war nach Italien ge⸗ 


mit anderen Augen an. ſich davon nichts abdingen laſſen. 


Schopenhauer der Anſicht war, „das Leben 
ſei ein Geſchäft, das bei Weitem nicht die 
Koſten decke“. 

Er war gereiſt, nicht um dem nordiſchen Win⸗ 
ter zu entfliehen, nicht um Geiſt und Herz zu er⸗ 
laben an den unſt rblicheu Denkmälern antiker und 
mittelalterlicher Kunſt; er hatte ſich abgewendet 
von Allem, worin ſich der ringende Geiſt der 
Jahrhunderte fortdauernd und forkwirkend bezeugt, 
er hatte ſich abgewendet von Allem, was die Meu⸗ 
ſchenbruſt bewegt in Leid und Luſt. Er war nach 
Rom gegangen, um dort einer ſchwachen Spur 
ſeiner berlorenen Tochter zu folgen, nicht weil er 
ſich in menſchlich warmen Empfindungen ſehunte, 
dieſe Tochter an ſein Vaterherz zu drücken, ſondern 
weil ihm die Pflicht gebot, die Erbin des Barons 
v. Eiſenberg, der ihn zu ſeinem Teſtamentsvollſtrecker 
e 3 t ernannt hatte, aufzuſuchen. Er bangte mehr vor 
ſchimmernden Blüthentrauben wie Kerzen zum] dem Wiederfinden der Tochter, als daß er es her⸗ 
Himmel empor, Narziſſe und Maiblume wetteifer⸗Ibeigewünſcht hätte, und jetzt, wo er ſie doch ge⸗ 
ten mit der Akazie und mit dem Faulbaum in! funden, ein wunderbares Geſchick ſie ihm förmlich 


fort abreiſen, um Haidhauſen auf dem Kampf St. Peter celebrirte. Die Flammen der Girandol 
platz zu erwarten, und ſogar den Vorſchlag ge⸗ die in der Nacht des Oſtermontags vom Pincit 


Reiſe nach Rom allein mit ihrem Mädchen ge⸗reiſe an. Länger hielt es Frau v. Hammerſtei 
macht, könne ſie auch den Rückweg allein zurück⸗ nicht aus. 
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Tone, mit jener Duldermiene hinzu, durch welche verlängerten Aufenthaltes in Rom war ihre Ein 


. * * 

Ga * 

VER Während über Rom ſchon ſeit Monaten ein 
Be wolkenloſer Frühlingshimmel prangte, die Cam⸗ 
pHPagna grünte und man von den ſieben Hügeln 
weit hinaus in das im Blüthenſchmuck prangende 
De: Land und das ſonnbeglänzte Gebirge ſchaute, lag 


bietung, Sie wollten Frau v. Hammerſtein nicht ſchlagen 
das Feld rei laſſen, um gegen Haidhauſen zu ing 
operiren; ſo viel in ihren Kräften ſtand, wollten 


f e Goriſezung folgt.) 
fie verhindern, daß fie gehäſſig gegen ihn undi 


Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Kaupttreffern im Werthe von In wenigen 


= | 
Nur f hlark 50,0 0 0 ark, 10,0 0 0 Mark, 5 0 0 0 Mark, 80 00 Mark u. sw. insgesammt 5000 Gewinne Ta ge 


2 ein Loos. Loose a 1 Mark, 11 L. i 3 i ex i i 95 2 

> y ela, oose für 10 Mark, 28 Loose fir 25 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) sind zu beziehen durch F A. Schrader. 4 „ Packhofstr Ziehung, 

5 In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, ältestes Lotteriegeschäft (errichtet 1847), Frauenstrasse 9. „Hannover, Gr, Packhofstr. 29, 8 
— — — “. . 2 ——————— —— —— — 9 — — ——— — nn - 
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1912 incluſt de.. 799,142 45 Bei F. E. C. Leuekart in Leipzig er- F. Schramm, Stuhr. 18, 3 Treue 


8 r 
geübt im Oberhemdennähen, 0 00 


= vu j dz?! . 114,418 — | x i 
Eine SOjährige ſieche Wittwe, die durch Grebitoren in laufender u es l a e were im Ober jähen, f 
den Verluſt zweier Sohne und die faſt Genta h N 253,703 15 Gedicht von Conrad Etzel, begenheit, ſich e auazubilbs be b 
zehnjährige bettlägerige Krankheit ihres e 1.554,751 23 5 e . Drucker, 
Fe en 95 1 En a a | | bas sehe ben 65 Burde e ee Möuchenſtr. 19. 
gerathen, appellirt im Verein mit ihrem = Ab, 1310,539,616,81 : 16 1310,539,61681 biemarek an den Componisten schliesst mit den ieee EEE 2 
Geiſtlichen an die Mildthätigkeit edelden⸗ — eee re ee 
=: a N . 1 3 8 f 5 SSR ; patriotische Kom- 3 
> Fender Menſchen. Debet, Gewinn: u. Verluſt⸗Conto nit. Dezember 1894. Credit. position, ‚durch benen Zuelgmung sie). 8 2 155 Sehrlingsftelle a 
„ nn x 333 dTV — : mich er reut haben, sage ich Ihnen in einem Elſen⸗, Kurz⸗, Galanterie⸗ und 
5 d 10 80 5 0. 1 USER , 1 „ 5 A meinen verbinelichsten Dank," zellan⸗Geſchäft oder ühnliche Brauche. 5 8 
D. M, Züllchow 1, . 9 8 5 Per Bilanz⸗Conto t i dal en: Ri ; 
A. H. 5 % An Beamten > Inter Fypotheken⸗ Zinsen . 1197085785 ereinen, die sich direet an die Verlagshand- Kaufmann Albrecht, Bärwalde i. Po 
20,000 — ji » DR 14,970,897 lang wenden, steht die Partitur gratis und En leiſtungsfähiges Fabrik- und Engros⸗Geſchäft 


273,786 


170.965 65 Franc zu Diensten. 3 
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2292 


Weit i ü . ‚00 Dt 
Weites Gees en mit Dank . aal Mfaſdbrler nen 10,477,786 61 e it 4804.5 = 
Die Expedition. An Unkoſten⸗Conto): BE RE Ir „ Proviſions⸗Conto V 
— ene e e:“ 042 3 Ver an d ieee wafühere 
e NEN 5 | > N 5 Schwammſohlen neueſter 
Hünng 30,000 — 395,701 12 : ne e 
| ©. Kratzach, Schuhmachermeiſter, 

Ueberichuß |. . 15554,751 23 Frauenſtraße 49. 

‚Ab, 12,448,238 96 


er 


Gladbacher Artikeln ſucht für Pommern 
tüchtigen, gut eingeführten 


Vertreter, 
der die gute Detailkundſchaft regelmäßig beſucht, gege 
hohe Pro iſin. 5 
. Gefl. Offerten unter & 1200 an die Exped 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. — 
Cigarren Reisender o. Agent 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ent⸗ 5 
ſchlief am Sonntag früh 7⅝ Uhr mein lieber | _—— 
guter Mann und unſer ſorgſamer Vater Mer- 


1 121525 50 e chönheit des Antlitzes ER 


anna Ratz im beinahe vollendeten 45, M Di mad j j 0 

; fen } amburg, den 31. Dezember 1894. Die Uebereinſtimmung mit den Büchern der Hypotheken ; 5 RR 5 . Br 
und Beronten, un Hüte Thellnahne bihab-ter M de e e in Hamburg. Park in Hamburg beſcheinigen wir ben e an festen erreicht me geftent durch ff f uf In Sinz, Eider, If g 
betrübt anzeigen. . Be Die Direktion: Hamburg, den 28. Januar 1895. — ne Sn 
Stettin, 24. Februar 1895, Möller. Dr. Karl. Müller II. Augener. F. Galles. C. Kall. Con Certn PATER) 


Die tieftrauernde Wittwe nebſt 6 Kindern. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 27., E 
Nachmittags 2 Uhr von Bethanien aus nach dem 
Nemitzer Friedhofe ſtatt. f 50 


Leichner 


Heute Dienſtag (Faſtnacht), d. 26. Februar, 
Abends 8 Uhr: ; 


Gr.Fastnachts-Goncer 
(mit heiterem Programm) 5 
von der Kapelle des Königs⸗Regimen 


Direktion: Gu. Offeney. 
Billets im Vorverkauf 40, an der Kaſſe 50 P 


Centralhallet 


Am 15. a 1808 und folgende Tage 
Ziehung dr 


WV. Münsterbau- Geld- Lotterie 


Ane nee ren De 5 Freiburg in Baden 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. u 5 2 
a Ba . gr 3234 Baar-Gewinne: au 
dien ede den 9 e Hauptgewinne: 50,000, 20, % , 0, % NI. u. 8. W. ohne jeden Abzug in Berlin, 
Ernſt Simon [Stettin a 98 Hamburg und Freiburg 1. In aAen zahlbar, 5 
Egerlobt: Fräul Bertha Oſten mit Herrn Haus Original-Loose a 3 M., 11 Loose für 30 M., ee 30 Pf. (für 
1 Büttner en: Fräul. Ida Bringe mit Herrn] Einschreiben 20 Pf, extra) empfiehlt und versendet auch gegen 7 5 


Carl Wahr [Greifswaldl. Fräul. Johaung Saran Case Meise, 5 


Dieſe berühmten Geſichtspuder werden in den 


5 mit Herrn Emil Marquardt geb. Gutke [Stettin]. RER 0 h 1 15 e Mn . 
> Verehelicht: Herr Hermann Nuttkowski und Frau Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu | = Rn En 
Senn Yuttfowsti I Fürſtenwalde! machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden, e e e e Rur noch 4 Tage 


Auftreten des gegenwärtigen vorzüglichen 
Specialiläten- Ensembles. 


Mittwoch Nach. Kinder-Vorſtellun a 
Abends 8 Uhr: Große Vorſtellun 


Geſtorben: Herr Guſtav Bartholomäus [Kolberg!. 


D Mar eb. über He nee a — —. 
e g n deb len Königsberger Pferde -Lotterie. 


Herr Heinrich Wernecke Cöslin]. 


Luft u. geben ihr ein jugendſchönes, blühendes 
b Ausſchen. 

Nur in geſchloſſenen Doſen in der Fabrik 
Berlin, Schützenstrasse No. 31 und 
in allen Parfumerien. 

Man hüte sich vor Nachahmungen.“ 


line ofen |... Ziehung am 22, Mai 1895, 
ah Ade habe fe fort baten. bee 2300 Gewinne, . Leichner „Ferf-ohemieen ı 
5 } ' 4 Nußßb., mah. birk. u. ſichtene Kleid. „Wäſche⸗ 
Glaeser, Berlin, Breslauerſtr. 25. darunter als Hauptgewinne 1 0 Equipagen: 1. Spiegelſplnde, Spiegel. Beifleil m. ehe 
Achtun g! i 1 ar 10% mit einem Wien beſpaunt, 
ö i 1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpaunt, 1 Halbwagen mit 7 RT R 
N Y t der f 2 8 2 2 8 2 
Sent, e Se e; Gasthaus auch 2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, Die Seifenfabrik 
eee . & Glaoser, 
dee gehn; a wagen 2ſpännig, 1 Américain, 1 Ponuy⸗Geſpaun, 1 Selbſtkutſehirer, Schuhſtraße 12, Schuhſtraße 12, 
Offerten nebſt Angabe der Pacht und Umſatz find alle komplett geſchirrt zum Abfahren. offerirt 


Mittwoch: Benefiz Kluard Wendt 


C., Anders. 0 


D 
0 


Eiſerne Oefen, Ferner 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare hehe Obvrfänaliefe >. fd. 5 J, 9 ld. 100 J. 
0 


fd. 165 9, 
ufd 165 9, 


5 
5 
5 
5 


ar 5 2 A x j R : . Pri i . 5 20 . 
el Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 WFortzeilhafleſte Behne e fie Wiederver⸗ Heute Dienftag, den 26. Februar: 
i offerirt billigt und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 . Porto beizuflgen. käufer. Schuhſtrabe 12. Gr Nastnachts-Naskenba 

R. La Grange. Sense ee en Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u 3 
Gr Donmſtraße 85 as as] — = 5355 m 3 Tr. find Wohnungen zum 1. März zu 
Gegenüber dem Martenplak. verm. Eingang Mitte des Hauſes. 
ie Näh. bei Frau Rlefeld. Sih.L 


2 Kanarienhähne, 
ſehr guter Stamm, Lichtſchläger 
und 3 Weibchen ſind noch zu ver 


Ideisenbahnfabrik\ 


h.M KRÜGER 
O.Greifswalderstr ZIIEN 


1 Ja werd. v. einer leiſtungsf. Hamburger Firma an allen 
\ BERL! NN | Orten noch einige reſp. Herren z. Ver auf dv, Cigarren 
HAN 


an Wirthe, Private ꝛc. Vergtg. % 1800 od. hohe 


und höchſte Herrſchaften © 


berühmt gewordene ho 1. D 
ecorationen und Coſtüm 


theiligen. Glänzende 


5 


f 2 | , R PROSPECTE! bio Die drei ſchönſten Damenmasken rhalten je 
kaufen Kleine Domſtraße 10a, 3 Trep⸗ RE BER 8 SEE Ae u. F. S. 109 an Maasenstein Flaſche Champagner bei der Feſt⸗Polonaiſe! 


: . : pen rechts. fauna 8 Uhr. Neue Maskengard. it im Theater zu ha 


IE 


PPPPPPUUUEUUwwwõ ³·d ³·¹mA eV ugler, Amis, Hamburg. 


es 
8 Bel. 1 15 ; ? e ! ſter⸗ 
Reiſenden, die im Süden unter einer wärmeren Wort anwendbar: „Was kein Verſtand der ffeſt noch in Rom verlebte. Vergeblich ſuchte hie ; 
Gemüth.“ Mit jedem Tage, den er in der Ge⸗ wiederkommen und Alles mit mehr Muße genießen 
; Y 5 5 . 3 en) en 

ſellſchaft feiner Tochter zubrachte, ſprang einer könne. Er klammerte ſich mit einer Gluth u 
der eiſernen Reifen, die ſich um fein Herz gelegt] Gier an die Gegenwart an, als wiſſe er, daß es 
hatten. Er ſah die Welt und das Leben wieder eine Zukunft für ihn nicht mehr gäbe, und wollte 


b lan 1 een e An e d 0 „Vom ee an, wo der Papſt in Sg 
reiſt als ein müder rochener Mann, der mit] i, keiner ſo gehobenen Stimmung von den Alpen] Peter die Palmen weihte und vertheilte, waren 
0 iiber, gebroch „ ins deutſche Land niedergeſtiegen. Die Brüder die Brüder auf dem Platze. Sie fehlten bei keiner 
hatten die größte Mühe gehabt, die Mutter zuLamentation in der Sixtina, wo nten der Fuß 
bewegen, mit ihnen das Oſterfeſt in Rom zuzu- vaſchung am Gründonnerſtag bei und hörten die 
bringen; fie hatte darauf beftanden, fie wollte ſo⸗ große Meſſe, die der Papſt am Oſterſonntage n 


macht, Edwin und Bernhard könnten ja noch] berniederſtrahlten, beleuchteten ihren Abſchied von 
zurückbleiben und ihr ſpäter folgen. Habe fie die[ Rom. Am andern Morgen traten fie die Rück⸗ 

1 
legen, fügte fie mit jenem leidenden entſagenden] Noch weit ſchwerer als das Zugeſtändniß eine 
ſie mehr zu erreichen verſtand, als durch das lei⸗ villigung dazu zu erlangen geweſen, daß der 
denſchaftlichſte Toben und Fordern. Rückweg über Florenz genommen und dork eine 
„Die Söhne beeilten ſich denn auch, zu ver⸗Raſt von einigen Tagen gemacht ward. Auch dag 
ſichern, daß ſie die Mutter auf keinen Fall allein hatte Edwin durchzuſetzen gewußt; er geberdele 


reiſen ließen, und ſie hatten dazu noch einen an⸗ſich mehr und mehr ein krankes, verzogenes Kind, 
deren Grund, als die kindliche Liebe und Ehrer⸗ und die Mutter vermochte ihm nichts abzu⸗ 
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zu richten an WW. Olkkiewiez, Thorn, Schiller: 9 ve } 3 x 5 be u. grüne Naturfonfei 9 d. 20 , 5 Pfd. 90 . 
ſtraße 4. 5 We: 1 47 edle Oſtpreußiſche Lurus⸗ und Gebrauchspferde. Sing Lerpentin⸗Fabſelſe A 25 fd. 110 . Am N tar. Schauſpiel in 5 Aufzügen vo 


Schlittfehube, IND SSV Silber zu Gewinne. Minen aue 5 30 J, 5 Pd. 135.5. Goncordia-Theater, 


Prinz Carnevals Abſchied. 


Senſationaler Feſt⸗Zug unter Mitwirkung des ge? 
ſamten Bühnen ⸗Perſonals, ſowie eines extra enge? 
girten, aus 60 jungen ig 8 Ern 

i Noch nie dageweſene großartige Arrangements 
0 OSUC * 1 An dieſem letzten feſt unter der Herrſchaft des 
Prinzen Carneval werden ſich ſämtliche in dieſer Saiſol 
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